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UNö
Bestellungen

auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustil»
lungsgebühr, sowie die Expedition
zü Mk. 2,25 frei inS HauS gegen

Vorausbezahlung, an.

Redaktion u. Expedition KronprinMstraße Rr. 1.

Anzeige»
nehme» auswärts all« » nnoneeiu
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Sxpedttion entgegen, und wird di,
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für AuSwSrtig« mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtlicher Grgm für säamtliche Kaiser!., KS«,l. «. M . Kehördes, sowie flr die Semeia-e» Amt a. Nkatt-W-eas.
Inserate für die laufende Nnmmer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommeu ; größere werde» vorher erbeten.

264. _ _ Donnerstag, den 9. November 1893. 19. Jahrgang.
Spanien nnd Maroeeo.

Das in der letzten Zeit vielgenannte Meltlla ist ein kleines ,
kaum 3000 Bewohner zählendes Städtchen , daS , auf einer felsigen
Landzunge an der Nordküste MaroccoS gelegen , zwischen Festungs¬
werken und Forts ein kümmerliches Dasein fristet und außer einem
miserablen Hafen weiter keine Sehenswürdigkeiten aufweist. Inter¬
essanter als dieses Städtchen und seine Einwohner sind die Riff¬
bewohner, die Kabylen . Von jenem lybischen Kriegsvolk ab¬
stammend , daS einst den Karthagern , den Römern , den Byzan¬
tinern , den Germanen Md später den Arabern muthig und mit
Glück die Spitze bot, sind die Kabylen ein kriegsgewohntes,
tapferes und durchweg vorzüglich und modern bewaffnetes Volk .
Bereits einmal, bei Gelegenheit des maroccanischen Thronwechsels
im Jahre 1859 , kam eS zu einem Kriege zwischen Spanien und den
Kabylen. Derselbe endete nach heftigen Kämpfen zu Gunsten der
Spanier; aber damals war die Bewaffnung der Kabylen für die
heutige Art der Kriegsführung völlig unzureichend, heute verfügen
sie über fast alle Mittel der modernen Kriegskunst. Der Ausgang
deS Streites ist also ein durchaus zweifelhafter, umsomehr, da zuder natürlichen Kriegslast in diesem Falle der religiöse Fanatismus
der Kabylen tritt.

Die Kabylen sind Muhamedaner , und zwar gehören sie zu
den eifrigsten , begeistertsten Anhängern dieser Religion . Ist ihnen
schon so jeder Europäer als Ungläubiger ein Greuel , so ist ihr
Haß gegen die Spanier durch jahrhundertelange blutige Kämpfe
besiegelt Worden . Dieser Haß wird ständig aufs neue geweckt
dadurch , daß die Spanier noch einen Rest des von ihnen den
Kabylen früher einmal entrissenen Gebietes , vier Festungen an der
maroccanischen Nordküste, behauptet haben. Zu dieser historisch
gewordenen Feindschaft tritt jetzt noch der Umstand, daß der
neueste Streit mit den Spaniern direkt auS religiösen Ursachen
entstanden ist.

Die Spanier , welche soeben damit beschäftigt sind , Meltlla
mit . FMts. zu umgeben, bauten eines derselben in nächster Nähe
eines,muhamedanischen Friedhofes . Dies betrachteten die Kabylenals eine Verhöhnung ihrer Religion : sie überfielen die Mann¬
schaften deS im Entstehen befindlichen Forts und tödteten und
verwundeten mehrere derselbe ».

Dieser Ueberfall forderte Gcnugthuung . Von dem Sultan von
Marocco , der angeblich die Oberhoheit über die Kabylen hat , ober
froh ist , wenn diese ihn in Ruhe lassen , war eine solche Genug -
thuung nicht zu erlangen. DaS spanische Ministerium mußte
deshalb dem ungestümen Drängen des Volke ?, das sich an die
kriegerischen Lorbeeren früherer Jahrhunderte erinnerte , nachgeben .
Ter bisherige Verlaus des KriegszugeS ist ein für Spanien höchst
unglücklicher . Wenn die Nachrichten auch einander widersprechen ,
steht doch eine große Niederlage der Spanier mit nicht geringen
Verlusten außer Zweifel. Daß die Lage bedenklich ist , geht schon
aus dem Beschlüsse deS spanischen MinisterrathS hervor , daß die
Presse nur Nachrichten der Militärbehörde in Melilla veröffent¬
lichen dürfe. Die Spanier haben offenbar die Macht der Kabylen,
die seitens mancher anderer Stämme auf starken Zuzug rechnen
dürfen , weit unterschätzt und den KriegSzug mit völlig unzu¬
reichenden Mitteln unternommen .

Obwohl man jetzt in Madrid daran geht, daS Versäumte
nachzuholen, ist doch der AuSgang des Kampfes, wie gesagt,
immerhin zweifelhaft, besonders da den Kabylen in ihren Felsen¬
gebirgen nur sehr schwer beizukommer. ist. Eine europäische Ver¬
wickelung ist sür 's erste nicht zu befürchten. Bedenklich aber wurde
die Lage werden, wenn die Erregung weiter unter den maroc¬
canischen Stämmen um sich greift . Frankreich könnte dann leicht
mit der Begründung , daß eS in seinem eigenen Besitzstände be¬
droht werde, den alten Wunsch , die Annexion des östlichen
Maroccos , in die That umzusetzen versuchen . Geschähe dies , so
würde England vor die Wahl gestellt werden, entweder die
Politik gladstoneanischer Gleichgiltigkeit weiter zu verfolgen und die
Vorherrschaft in Afrika aufzugeben, oder aber der Welt zu zeigen ,
daß das „ sto,lze Albion " auch noch mitredet im Rathe der Völker I

De » tsche , « eich .
Der Herzog Ernst Günther von Schleswig-Holstein-Glücks -

burg -Auguflenburg , der Bruder unserer Kaiserin, wird sich , nacheiner Nachricht des „Niederschles . Anz. " . mit der Tochter des
Fürsten Karl zu Carolath-Beuthrn verloben.

Aus Darmstadt meldet das „B . T. " : Der gemeldete Unfall
deS Prinzen Ludwig Battenberg ereignete sich auf einer Inspek¬
tionsreise in Schottland . Beim Besuch einer Geschützgießerei
sprang ein glühender Elsenfunke dem Prinzen inS Gesicht und
verletzte ein Auge. Die Verwundung ist sehr schmerzhaft , aber
nicht gefährlich . Der Prinz mußte die Reise unterbrechen und
nach London zurückkehren . Er wird etwa 10 Tage daS
Zimmer hüten müssen .

Berlin , 7 . Nov . In den letzten Tagen war die Nachricht
verbreitet , der Papst habe den Präsidenten Carnot zur fr .-russischen
Allianz beglückwünschen lassen . In hiesigen , dem Vatikan nahe¬
stehenden Kreisen wird die Meldung als unbegründet bezeichnetund ein Dementi von berufener amtlicher Seite in Aussicht gestellt .

Berlin , 7 . Nov . Nach dem neuen Börsensteuergesetz sind
Prolongationen und Kostgefchäfte nur einmal zu besteuern, dagegen
stellt sich die Berechnung des Effekten -UmsatzstempelS weit ungün¬
stiger für die Kontrahenten als bisher , indem die Abstufungen
sEt kleiner bemessen wurden . Bisher waren für jede volle
^0000 Mk. i Mk. zu zahlen, fortab für jede volle 1000 Mk.20 Psg . Dadurch erreicht die Steuer in manchen Fällen mehr

als das Dreifache deS bisherigen Betrages . Erst bei mehr als
100 000 Mk . steigt die Skala um je 10000 Mk.

Das dritte Vierteljahresheft des laufenden Jahrgangs der
Zeitschrift des König! , preußischen statistischen Bureaus bringt
Nachrichten über die Abstammung der preußischen Bevölkerung,
welche aus den gelegentlich der Volkszählung vom 1 . Dezember
1890 gewonnenen Angaben über die Muttersprache und das
ReligionSbekenntniß jeder einzelnen, am Zählungstage im Staats¬
gebiete anwesenden Person zusammengestellt worden sind . Wir
theilen hier zunächst die Hauptzahlen dieser Untersuchung für den
ganzen Staat mit.

Völkerfamilien Kopfzahl A^ s
Germanen . 26253494 876,4
deutsche Mischlinge . 126844 4,2
Litauer, Kuren , Eschen , Lette» , Finne »,

Magyaren . 119232 4,0
Slawen . 3061878 102,2
Romane» . 23342 0,8
Griechen, Albanesen, Syrer, Armenier . . 96 0,0
Türken , Tartaren , Araber, Perser, Abessy-

nier , Zigeuner . 83 0,0
Juden . . . 372059 12,4
Inder, Singhalesen , Siamesen , Malayen . 39 0,0
Chinesen, Japaner . 139 0,0
Negervölker . 61 0,0

Die Germanen bestehen auS 26100284 Deutschen , 1439000
Skandinavier » und 9410 Briten oder Amerikanern. Außerdem
sind noch unter den Polen rund 45000 —75000 Personen rein
deutscher Abkunft, welche ihre Volkssprache verloren haben und
deshalb zu den Slawen gezählt worden find. Die Deutschen setzen
sich der Muttersprache nach auS 26 ^03221 Deutschen im engeren
Sinne , 45112 Friesen , 39415 Holländern , 391 Flamländern ,
5 Schweizern und 12140 Personen zusammen, welche neben der
deutschen noch eine andere germanische und zwar die friesische
(7266) oder holländische (1606) oder dänische bezw . norwegische
(2517) oder schwedische (291) oder englische (460) Sprache als
ihre Muttersprache bezeichnet hatten . Von den Skandinaviern be¬
saßen 139 869 dänische , 1206 norwegische , 11 isländische und 5814
schwedische Muttersprache . Von den englisch sprechenden Germanen
waren 5601 Engländer oder Schotte» und 3809 Amerikaner.
Als deutsche Mischlinge sind nur Personen gezählt, die neben der
deutschen eine andere, aber keine germanische Muttersprache als
die ihrige bezeichnet haben . Unter diesen sind 7366 mit lithau-
ischer , 5420 mit wendischer , 101192 mit Polnischer , 5562 mit
masurischer, 2205 mit kassubischer, 1571 mit tschechischer , 2378
mit mährischer, 103 mit russischer , 168 mit wallonischer , 572
mit französischer, 123 mit italienischer, 87 mit magyarischer und
112 mit anderer Muttersprache (3 lettischer , esthnischer , finnischer —
41 slawischer , kroatischer , ruthenischer, rumänischer — 1 irischer —
38 spanischer — IS portugiesischer — 2 griechischer — 3 arabi¬
scher — 3 malayischer — 2 mit Negersprache.

Berlin , 7 . Novbr . Wie die „ Voss . Ztg. " erfährt, ist es
zweifelhaft geworden, ob der bekannte Afrikareisende Dr . Peters
wieder als Reichskommiffar nach Deutsch -Ostafrika gehen wird , da
die Eintheilung des deutschen Kolonialgebietes in 3 Kommissariate
aufgegeben ist. Nach Kamerun dürfte wieder der frühere Gouverneur
Zimmerer gehen , sodaß für Dr . Peters nur » och eine Beschäf¬
tigung im hiesigen Kolonialamte übrig bliebe , zu der er sich schwer¬
lich entschließen dürfte . — Die Nachsteuer, die gleichzeitig mit dem
neuen Tabakfabrikatsteuer-Gesetze in Kraft tritt, bewegt sich zwischen
einem Mindestsatz von 8 Mk. und einem höchsten von 88 Mk . für
daS Tausend oder für 100 Kilogramm netto . Diese Steuer wird
von denjenigen Fabrikaten erhoben, die sich außerhalb der von
Fabrikanten angemeldeten Betriebsräume befinden.

Der Gouverneur von Kamerun, Zimmerer , welcher seit einigen
Tagen hier verweilt, wird sich zwar wieder in seine Heimath nach
München zurückbegeben , wird aber, wie die „Kreuzztg. " berichtet,
voraussichtlich noch vor Ablauf seines Urlaubs, der bis zum
Januar reicht , auf seinen Posten nach Westafrika zurückkchren , da
die Anwesenheit des obersten Beamten dort auS mehreren Gründen
nothwendig ist. — Der kaiserliche Kommissar für daS Togogebiet,
I . v . Puttkamer, welcher wegen Krankheit im August hierher zu¬
rückkehrte , wird wahrscheinlich noch im Laufe dieses Monats aus
seinen Posten in Westafrika zurückkehren . — Der Premier-Lieut.
Haering , welcher im Februar mit der Expedition deS Freiherr»
v . Stetten den Sannaga aufwärts zog und als Chef der Station
Balinga auSersehen war, ist mit dem Frhrn . v. Stetten , da sie
die Station Balinga zerstört vorfanden, mit nach Jola und von
da den Benue und Niger abwärts gereist . Von Akassa aus ist
er aber nach Kamerun zuröckgekehrt , wo er zur Verfügung deS
Gouverneurs geblieben ist.

Die von der Deutfchostsfrikanischen Gesellschaft geprägte neue
Münze für Ostafrika, ein 2-Rupiestück , zeigt auf der einen Seite
den Kaiser in Kürassteruniform mit dem Adler auf dem Helm,
während die Inschrift lautet : Vwlslouis H , Imxsrutor. Auf
der andern Seite befindet sich das Wappen der Gesellschaft mit
der Umschrift : Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft .

Braunschweig , 7. Nov. Nach dem „Braunschw . Tgbl."
ist daS Befinden deS Prinzregenten , welcher vor 8 Tagen in Kamenz
an Influenza erkrankte, soweit gebessert , daß er gestern das Kran¬
kenlager verlassen konnte.

Stuttgart , 7. Novbr . Der Kaiser passirte heute früh
6 Uhr den hiesigen Bahnhof und traf um 8 Uhr 15 Minuten in
Tübingen ein.

U « » l « » ».
Paris , 6 . Novbr . Nach einer Meldung a«S Havana ver¬

suchten 20 Bewaffnete die Einwohner von Santa Clara auf der
Insel Cuba zum Aufstande aufzureizen. Die Truppen Vertrieben
die Aufwiegler, tödteten und verwundeten mehrere derselben. Dir
Führer der früheren Aufstände von 1866 und 1876 leugnen die
Theilnahme an diesem Versuche , welcher als ein Akt der Räuberei ,
nicht der Insurrektion angesehen wird.

London , 7 . Nov. Dem „New Jork Herald " wird a«S
Montevideo gemeldet , daß der dortige brasilianische Gesandte die
Nachricht von dem Untergänge deS Transportschiffes „Rio de
Janeiro " für unbegründet erklärt. Eine angesehene Zeitung von
Buenos Aires dagegen will zuverlässig wissen , daß die Nachricht
wahr ist und elfhundert Mann ertrunken find. Der „Rio de
Janeiro " , welcher mit elfhundert Mann Truppen für den Präsi¬
denten Peixoto »ach SantoS unterwegs war, begegnete dem
„ Republica " und wurde aufgefordert, sich zu ergeben. Beide
Schiffe schickten sich zum Kampfe an ; „Republica " verfolgte den
„ Rio de Janeiro " bis Sonnenuntergang und rannte ihn an.
Der „Rio de Janeiro " ging unter Und die ganz« Besatzung
ertrank.

London , 7 . Nov. Der gestern in Liverpool von der
Westküste Afrikas angekommene Dampfer „Bonny" überbringt auS
Accra die Meldung , daß in Kumassie eine Revolution auSgebroche »
ist. Der König der Aschanti wurde aus der Straße ermordet ;
seine Unterthanen steinigten ihn zu Tode. Die aufständischen
Aschantis ergriffen hierauf die Waffen gegen den Nachbarstamm,
der unter britischem Schutze steht. Der Gouverneur der Gold¬
küste entsandte eine Truppenmacht zur Niederwerfung des Auf¬
standes.

Marine .
8 Wilhelmshaven, 6 . Nov. Der bisherige Lhes der Manöverflotte,

Vizeadmiral Schröder ist durch Allerhöchst« KabiuetS -Ordi « vom 6. Nov. unter
BeileibiMg des « roueuordeus 1 . Klaffe zur Disposition gestellt worden. —
Feuerw.-Lt . Schesfler ist von der Dienstreise zurüclgelehit . — Feuerw.-Lient.
Weber hat Urlaub bis zum 21 . d . MS . augetreteu. — Masch .-Unt.-Jng .
Weber ist nach Swineumude abgereist. — A .-A. 2 . Kl. Dr . Schröder hat den
Revierdteust bet der II . Torprdo-Abthlg . übemommm.

— Kiel , 7 . Noo . Die Vermuthung , daß die an der
Südküste von Laugeland angeschwemmte Leiche, von deren Antreiben
die dänische Regierung daS ReichSmarineamt benachrichtigte , die
Leiche deS Anfang August bei der Explosion eines Geschützes an
Bord des Panzerschiffes „Baden " verunglückten und bisher nicht
aufgefnndenen Lieutenants z . See OelSner sei, hat sich bestätigt.
Die Gattin deS Verunglückten hat die der Leiche abgenommenen
Gegenstände, wie Ring , Taschenmesser , Schlüsselbund und Taschen¬
tuch, als dem verunglückten Offizier zugehörig bezeichnet . Auf
Befehl Sr . Majestät deS Kaisers werden die sterblichen Ueberreste
des Verunglückten nach Kiel überführt werden.

— Kiel , 7 . Novbr . Zwischen den Tonnen 1 u. 2 in der
Außen-Eider ist eine Wracktonne, die zwei mit der Spitze »ach
oben gerichtete Dreiecke als Toppzeichen hat , in ca . 20 Mir. Ent¬
fernung nördlich eines Wracks auSgelegt worden.

— Berlin , 7 . Nov . Die Kreuzerfregatte „ Stein"
, die

gestern in St . Vincent angekommen war, ist heute nach Barbados
in See gegangen.

L o ! « l e ».
8 Wilhelmshaven , 8 . Nov. Heute Morgen 9 Uhr

fand in der Clisabethkirche die Einführung deS katholischen
Stationspfarrers Dr . Enste durch den Marine-Ober -Pfarrer
Wiesemann statt . — Die gesammte in der Garnison befindliche
katholische Mannschaft war zur Kirche geführt . Der Herr
Statlonschef Vize -Admiral BaloiS wohnte der heiligen Handlung
bei.

Z Wilhelmshaven , 8. Nov . Dem in nächster Zeit in
Dienst stellenden Panzerschiff I . Klaffe „Brandenburg" ist von der
Provinz Brandenburg eine Flagge gewidmet, wie sie auf den
Kriegsschiffen der Kur -Brandenburgischen Flotte geführt worden
ist. — Durch A . K.-O- vom 27 . Dezember 1892 ist genehmigt,
daß dieselbe bei feierlichen Gelegenheiten gefetzt werden soll. Me
wir nun weiter hören , soll die Uebergabe der Flagge mit be¬
sonderen Feierlichkeiten verbunden werden.

Z Wilhelmshaven , 8. Nov. An Stelle deS Marine-
Jnt .-RathS Mauve ist der Marine-Jntendantur-Affeflor DonalieS
als Mitglied in die Prov . Prüf .-Kommisfion eingetreten.

8 Wilhelmshaven , 8 . Nov . Mar.-Oberbaurath Schulze
vom ReichSmarineamt ist zur Besichtigung der Werft hier ein¬
getroffen.

8 Wilhelmshaven , 8 . Nov. Für den erkrankten, der¬
zeitigen stellvertretenden Rendanten der Garnisonkaffe in Lehe,
Lazareth -Jnspektor Metze , sind die Rendantur-Geschäfte dem Zahl¬
meister Kusenack übertragen .

Wilhelmshaven , 7 . Nov. lieber den Jndienststellungs -
plan deS schwimmenden Flottenmaterials für daS Etatsjahr
1894/96 in der Kaiserlichen Marine, welcher dem Marineetat bei-
gefügt wird , wird mitgetheilt : ES ist beabsichtigt , in Dienst zu
'teilen und im Dienst zu halten : für den auswärtige » Dienst :
a. aus der westafrikanischen Station : einen Kreuzer 4. Kl. und
ein Kanonenboot ; d . auf der ostafrikanischen Station : eine »
Kreuzer 4. Kl. und ein VermesiungSfahrzeug; o. auf der ostasta¬
tischen Station : zwei Kanonenboote ; ä . auf der australischen
Station : zwei Kreuzer 4. Kl. ; s . auf ostamerikanischen Station :
zwei Kreuzer 3. Kl. ; L auf der westamerikanischen Station : einen
Kreuzer 3. Kl . ; x. auf der Mittelmeerstatinn ; ein Kanonenboot .



Im Gegensatz zu dem JndienststellungSplan für 1893/94 ist ein
Kreuzergeschwader eingezogen worden , dessen Fahrzeuge nunmehr
unter Wegfall einer Kreuzersregatte selbstständig auSgesandt sind .
Für den auswärtigen Dienst sind somit keine Veränderungen
geplant . L. Für Uebungs-, Schul - und Versuchszwecke : n eine
Manöverflotte , bestehend aus acht Panzerschiffen 1 ., 2. oder 3 . Kl.
nebst zwei Avisos . Die Formirung der Manöverflotte für den
kommenden Sommer läßt sich gegenwärtig noch nicht übersehen,
da sie von den Probefahrten einiger gegenwärtig zu diesen in
Dienst gestellten Schiffe und Fahrzeuge abhängig sein wird ;
d . eine reine Panzerfahrzeugsflottille , bestehend aus vier Küsten¬
panzersahrzeugen 1 . Kl. ; o. eine Panzerreservedivksion, bestehend
auS einem Panzerschiff 3 . Kl. ; ä . eine Torpedobootsflottille oder
Torpedoboots -Reservedivision, bestehend aus einem Aviso , sechs
TorpedodivifionSbooten nebst 18 Torpedo -8-Booten ; s . zur
Kadettenausbildung : zwei Kadetten- oder Seekadetten-Schulfchiffe ;
k. zur Schiffsjungeu -AuSbildung : drei Schiffsjungen -Schulschiffe ;
A. zur artilleristischen Ausbildung : ein Artillerkeschulschiff , ein
Schulschiff für Schnellladekanonen nebst zwei Tendern ; d . zur
Torpedo- und Torpedo -PersonalauSbildung : ein Torpedoschulschiff ,
ein Tender , sechs Torpedoschulboote, ein Aviso ; !. zur Minenaus¬
bildung : ein Minenschulschiff ; k . zur Ausbildung in der Küsten-
kenntniß : ein Tender ; 1 . zum Wacht- und Maschinenschulschiff :
eine Kreuzerkorvette 2. Kl. und ein Transportdampfer ; m . zu
Versuchszwecken : ein Aviso , ein Torpedodivisionsboot , ein Tor¬
pedoboot, ein Fahrzeug . Die Manöverflotte wird mithin stärker
als im Jahre sein . Von besonderem Interesse ist auch die reine
PanzersahrzeugSflottille , auS vier Küstenpanzersahrzeugen 1 . Kl.
bestehend ; bisher waren diese Schiffe bekanntlich der Manöverflotte
deigegeben . 6 . Zu anderen Zwecken : a zur allerhöchsten Ver¬
fügung : eine Dacht zur Reserve mit halber Besatzung, ein Aviso ;
b. zu VermesiungSzwecken : zwei Vermessungsfahrzeuge ; o . zum
Fkschereischutz: ein Kü stenfahrzeug 2. Kl . ; ä. zu Probefahrten:
verschiedene Panzerschiffe , Panzerfahrzeuge und Kreuzer , je nach
ihrer Fertigstellung.

Z Wilhelmshaven , 8. Nov . Die Vereidigung der am
l . d . Mts. eingestellten Rekruten der II . Matr.-Art.-Abth . , des
II. Seebat. und der H . Torp.-Abth . findet am 11 . d . M . statt'

Wilhelmshaven , 8. Nov . Die Landtagswahl ist in
unserem Wahlkreise (Aurich-Wittmund ) so ausgefallen , wie wir es
gewünscht , aber nicht zuversichtlich erhofft hatten. Die in der
letzten Zeit seitens des Bundes der Landwirthe außerordentlich
eifrig betriebene Agitation , die sogar unsere mit der Landwirth -
schast fast in gar keiner Berührung stehende Stadt noch in letzter
Stunde mit Flugblätter überschwemmte , ließ immerhin Zweifel an
dem Wahlsieg des bisherigen Abgeordneten umsomehr zu , als von
den nahezu 300 Wahlmännern der bei Weitem größere Theil der
Landwirthschaft angehört . Man konnte daher sehr wohl mit der
Möglichkeit einer Stichwahl rechnen , wenn man weniger einsichtige
Wahlmänner vor sich gehabt hätte , als die unseres Wahlbezirkes.
Sie hatten ein offenes Auge für das Thun und Treiben des
Bundes und haben seine engherzigen Sonderbestrebungen bei Zeiten
erkannt und deshalb dem Abgeordneten ihre Stimme gegeben , der
ihr Vertrauen in vollstem Maaße verdient , nämlich Hrn . Dr . Kruse.
Wir begrüßen dessen Wiederwahl aufs Freudigste in der Hoffnung ,
daß sie unserem Kreise und unserer Stadt zum Heile gereichen
möge . Bon den Wahlresultaten in unserer engeren und weiteren
Heimath sind bisher folgende bekannt : Emden - Norden :
Geh. Rath Schweckendieck (nat.-lib .) gewählt mit 135 St . Georg
(B . d . L.) erhielt 104 St . Leer - Weener : Landrath Lotz
(kons.) gewählt . Im Ganzen stad in der Provinz Hannover
gewählt : 28 nationalliberale , 3 f.eikonservative , 3 konservative ,
1 welfijcher und 1 ultramontaner Abgeordneter. Das Ergebniß
entspricht im Ganzen dem der früheren Landtagswahlen . Be¬
dauerlich ist der Verlust von Gifhorn-Isenhagen und Leer-Weener
an die Konservativen, in vielen anderen Fällen sind gegnerische
Angriffe seitens der nationallib .ra m Partei siegreich abgeschlagen
worden . — Von 433 zum preußischen Landtage erforderlichen
Wahlen sind bis jetzt 358 .stkannt , nämlich : 122 Konservative,
51 Freikonservative, 66 Nationalliberale , 80 Centrum , 12 frei¬
sinnige Volkspartei , einschließlich Berlin, 5 freisinnige Vereinigung ,
2 Dänen , 16 Polen, 2 Bund der Landwirthe , 1 Welse , 1 unbe¬
stimmt. In Berlin wurden in allen vier Wahlkreisen die Kandi¬
daten der freisinnigen Volkspartei gewählt . Im zweiten Wahl¬
kreise wurde Eugen Richter gewählt , der in Hagen gegen den
Nationalliberalen Lohmann unterlegen ist.

Wilhelmshaven , 6 . Nov . In dem Bericht über die
FreitagS-Sitzung der 5 . ordentlichen Landtagssynode der Provinz
Hannover heißt es u . a . : „In dem zur Berathung vorgelegten
Schreiben des Landeskonsisto.mms, betreffend den Entwurf eines
Kirchengesetzes wegen Anschluß der Kirchengemeinden Bant , Neu¬
ende und Heppens an die evangelisch-luther sche Kirche der
Provinz Hannover , heißt eS , vaß gegenwärtig Verhandlungen
zwischen der preußischen und oldenburgischen Regierung wegen
Abtretung der in dem Gesetzentwurf genannten , unmittelbar bei
Wilhelmshaven belegenen und größtentheils mit Arbeitern der
Kaiserlichen Werft bevölkerten oldenburgischen Gebietstheile an
Preußen schweben , welche dem Abschluffe nahe sind. Mit der
Abtretung an Preußen werden diese GebietStheile gleichzeitig aus
der evangelisch-lutherischen Landeskirche des Herzogthums Olden¬
burg ausscheiden , und wie deren Zulegung zu der Provinz
Hannover in Aussicht genommen ist, so empfiehlt eS sich > dieselben
auch gleichzeitig an die evangelisch -lutherischen Kirche der Provinz
Hannover anzuschließen . Das Landeskonsistorium richtet deshalb
an dir Synode den Antrag, sich damit einverstanden erklären zu
wollen, daß daS im Entwurf anliegende Kirchengesetz erlaffen
wird . Dasselbe lehnt sich an das Kirchengesetz vom 28 . Oktober
1886 , betreffend den Anschluß der Kirchengemeinde Wilhelmshaven
an die evangelisch-lutherische Kirche der Provinz der Hannover ,
ziemlich genau an . Nach der Mittheilung dieses Schreibens durch
Dr . Stockmann wurde dasselbe jaus Antrag HagemannS ohne
weitere Besprechung der Vierzehner-Kommission überwiesen. Da¬
nach scheint sich unsere gestrige Vermuthung zu bestätigen.

Wilhelmshaven , 8 . Nov. Zum Besten der Hinter¬
bliebenen der mit dem Dampfer „Frieda - Verunglückten gedenkt
der Männer-Gesangverein „ Nordost " unter Mitwirkung einer
Marinekapelle am 20 . Nov. ein größeres Konzert im Saale der
„Burg Hohenzollern" zu veranstalten . Es läßt sich wohl mit
Sicherheit erwarten , daß der Verein , dem wir so manches schöne
Konzert verdanken , auch diesmal wieder etwas Besonderes bieten
und sein humanes Werk durch reichen Besuch belohnt sehen wird.

Wilhelmshaven , 8 . Nov . Unsere Theaterdirektion bleibt
sichtlich bemüht, den Wünschen des Publikums Rechnung zu tragen ,
soweit eS in ihren Kräften steht . Nicht nur , daß sie uns schon
eiue Reihe von Novitäten in lobenswerther Abrundung vorführte ,
sie hat auch das Personal verstärkt und überrascht uns mit interes¬
santen Gastspielen. Nachdem wir bereits Herr» Seyberlich vom
großh . Theater in Oldenburg in einigen seiner besten Rollen ge
sehen , trat gestern Frl. Winter von demselben Theater als „Vroni-
im „Meineidbauer " auf . Wir haben dieses populärste der Gruber
scheu BolkSstücke hier lange nicht gesehen und wissen eS der Direk
tion Dank , daß sie uns von Neuem mit'

ihm bekannt gemacht hat.
Die Darstellung war recht befriedigend. Selbstverständlich wandte
sich das Hauptinteresse der Zuhörer der wohl de» Meisten per¬

sönlich bekannten geschätzten Gastin Frl . Bertha Winter — Vroni —
und dem Träger der Titelrolle — Herrn Rindenschwender — zu.
Frl . Winter hatte einen keineswegs leichten Standpunkt, sie ist
fast ununterbrochen vom Anfang bis zu Ende auf der Bühne und
hat beinahe 3 Stunden hintereinander zu sprechen . Dazu gehört,
eine sorgsältige Schonung der Kräfte. Das Bestreben nach dieser
Schonung , so berechtigt eS an und für sich sein mag, that im ersten
Akt der vollen Wirkung ein wenig Eintrag. Die Stimme war
nicht ausgiebig , die Aussprache nicht deutlich genug und die Darstellung
ließ infolge dessen etwas kühl . Erst mit dem Fo .tschreiten der
Handlung traten diese Unebenheiten weniger in di - Erscheinung
und nun wurde uns die „ Vroni " deS Dichters auch vollkommen
verständlich in ihrem Trotz und ihrer Rücksichtslosigkeit auf der
einen, in ihrer anhänglichen Pietät und ihrer aufknospendenLiebe
auf der anderen Seite. Von herzgewinnender Wärme war ins¬
besondere die Schlußscene getragen. Eine weit über den Rahmen
kleiner Bühnen hinausragende Glanzleistung war der Meineidbauer
des Herrn Rindenschwender. Jedes Wort, jede Geste ließ tiefes
Studium und gründliches Verständniß , vollständiges Aufgehen in
der Rolle erkennen und so kam es denn , daß der Darsteller trotz
der ihm vom Dichter auferlegten unsympathischen Rolle mit Bei¬
fall überschüttet wurde. Fast auf gleicher Höhe stand der „Franz"
deS Herrn Baltzer . Besondere Freude durfte man an dem „Jakob"
deS Herrn Mayer haben , eS war eine der besten Figuren , die er
geschaffen. Die anderen Darsteller ließen wenig zu wünschen
übrig . — Morgen wird auf vielseitiges Verlangen die lustige
Posse „ die Reise durch Berlin in 80 Stunden" wiederholt .

Z Wilhelmshaven , 8. Nov . Gestern Nachmittag wurde
der deutsche Schoner „ Helene" mit einer Ladung Phosphor von
Antwerpen kommend , vom Lootsenschoner hier eingeschleppt . Der¬
selbe war leck geworden und mußte deshalb den nächsten Hafen
aufsuchen . Er ist vor der neuen Einfahrt aus Grund gesetzt und
die gesummte Besatzung gerettet. Das Schiff unterliegt der
Quarantäne. Nach Freigabe soll das Leck gedichtet und das
Schiff wieder flott gemacht werden.

Wilhelmshaven , 8. November. In Tonndeich ist man
damit beschäftigt , den in den Tonndeichgraben führenden offenen
Abflußkanal zu beseitigen und durch eine Rohrleitung zu ersetzen .
In kurzen Abständen werden Schlammkasten angebracht, durch
welche die Reinigung und Offenhaltung der Leitung ermöglicht
wird . Die Arbeiten lasten die Anlieger deS Grabens auf eigene
Kosten ausführen . Dieses thatkräftige Vorgehen der Anwohner
ist mit Freuden zu begrüßen.

Wilhelmshaven , 8. Novbr . Die in Nr . 262 unseres
Blattes enthaltene Notiz betr. Ueberfall in der Marktstraße bedarf
der Berichtigung. Der junge Mann , der sich überfallen glaubte ,
entsinnt sich nur sehr dunkel noch der Vorgänge . Er weiß heute
nicht mehr , ob der Ueberfall in der Marktstraße geschehen ist und
vermißt heute nur noch seinen Ring . Am Montag erzählte er
die Sache so , wie sie an dieser Stelle mitgetheilt wurde und be¬
theuerte die Wahrheit auch auf wiederholte ihm seitens der Re¬
daktion entgegengehaltene Zweifel. Die Redaktion hatte umsoweniger
Ursache , dem Ueberbringer der Nachricht Mißtrauen entgegen zu
setz en , als derselbe seit zwei Jahren in der Setzerei unseres
Blattes angestellt ist.

S Bant , 7 . Nov . Die Beleuchtung in hiesiger Gemeinde
ist nunmehr durchgeführt und wird von dem größten Theil der
hiesigen Einwohner mit Freuden begrüßt .

Zf Bant , 8 . Nov . Der Gesangverein „ Concordia "
feiert am 21 . d . W - sein 14 . Stiftungsfest im Saale der Wittwe
Zwingmann (Centralhalle ) . u . 7

^ . PM ,
Zf Bant , 8 . Nov . Heute feiert der auf der Kais. Werft

'

seit vielen Jahren beschäftigte Büchsenmacher Spieß mit seiner
Ehefrau das Fest der silbernen Hochzeit .

^ Ne » ende , 7 . Nov . Der hiesige Krieger- und Kampf-
genoffen -Ver .in hielt gestern in seinem Vereinslokale eine stark
besuchte Monatsversammlung ab . Nach Erledigung geschäftlicher
Angelegenheiten wurde dem ersten Vorsitzenden anläßlich seines
Geburtstagesein sehr kunstvoll gearbeitetes Stammseidel überreicht.

» » r « i s H t e ».
—* Berlin , 7 . Nov . Der „ReichSanz." melbet : Der

Geheime Kanzleidiener im Auswärtigen Amt Schroeder , welcher
sich in Begleitung deS Chiffreurs deS Auswärtigen Amts im
Gefolge deS Kaisers auf dessen Reise nach Bebenhausen befand , ist
gestern Abend auf der Station Mansfeld, wo er — irrthümlich
nicht auf der Perron -, sondern aus der Schienenseite — auSge-
stiegen war, von dem Sonderznge , den er in der Fahrt besteigen
wollte , überfahren und aus der Stelle getödtet worden . Seine
Majestät hat sofort Befehl gegeben , daß die Leiche auf Aller-
höchstihre Kosten nach Berlin übergesührt und hier beerdigt
werde.

—* Schneidemühl , 6. Nov . Auch der Brunnentechniker
Beyer zweifelt jetzt daran, daß es ihm gelingen wird , den Un¬
glücksbrunnen noch einmal stopfen zu können. DaS auSströmende
Wasser ist dickflüssiger als je und mit Thonstücken vermischt . Die
Annahme des Herrn Beyer , daß die unter der Sandschicht lie¬
gende Thonschicht von mehreren Wasserläufen durchbrochen ist,
gewinnt an Wahrscheinlichkeit. Der Magistrat hat beschlossen,
Herr » Beyer bei den Arbeiten an dem Brunnen freie Hand zu
lasten, den Brunnen aber unbedingt zu schließen.

—* Königsberg i . Pr . , 6 . Nov . Hier tobte am
Sonnabend ein furchtbarer Südweststurm . Durch ein herab-
sallendeS GesimSstück wurde ein Kaufmann bebenSgesährlichverletzt.
Im Pregel ist ein mit Ziegeln beladener Kahn gesunken ; der
Schiffer , seine Frau und zwei Kinder sind ertrunken . Von den
Haffen und der Ostsee werden ebenfalls Unglückssälle gemeldet.
Bootstrümmer sind an den Küsten angeschwemmt ,

—* B u n z l a u , 7. Nov . In Georgenthal hat sich ein entsetz,
liches Unglück ereignet . Der BrunnenbauerHartrampfund dessen Sohn
wurden beim Brunnenbau verschüttet. Die Leichen sind noch
nicht gefunden.

—* Der Fischhandel in Deutschland. Der Jahresbericht
für 1892 der Handelskammer zu Kiel giebt eine Uebersicht über
den Fischhandel dieser Stadt in den letzten fünf Jahren und kann
erfreulicherweise konstatiren, daß sich der Versandt in dieser Zeit¬
periode mehr als verdreifacht hat. Er betrug nämlich 1892
3 050 438 gegen 1888 906 391 LZ . Der Handel KtelS im
Jahre 1892 mit seinen 3 Millionen Kilogramm Fischen macht
doch nur , so bedeutend er in dem Jahrfünft angewachsen ist,
einen mäßigen Theil , etwa 6 pCt. , der deutschen Einfuhr an
frischen Fischen auS. Der Einfuhrhandel abzüglich des Ausfuhr¬
handels deckt nur einen ganz kleinen Theil unseres Verbrauchs .
Um sich von diesem einen annähernden Begriff zu machen , nehmen
wir an , daß eine jede Familie wöchentlich nur 1 »x Fische
verspeist , was sehr mäßig gerechnet ist ; daS machte im Jahre
rund gerechnet 50 lA pro Familie und für die 10000 000
Familien des deutschen Reiches , angenommen, daß stets fünf Per¬
sonen eine Familie bilden, einen Konsum von 500 000 Tonnen,
demnach das Zehnfache unseres Einfuhrhandels. Legen wir diesem
jährlichen Verbrauche von 500 000 Tonnen den 1892 er recht
mäßigen Etnhettswerth sür die eingcführten frischen Fische zur
weiteren Berechnung zu Grunde, so repräsentirt der Verzehrtes
Deutschen Reiches alljährlich an Fischen 500 000 X 270 Mk.
gleich 135 Millionen Mark, eine stattliche Summe, und demnach
auf den Kopf der Bevölkerung alljährlich einen Verbrauch an
Fischen von 2 Mt. 70 Pfg.

—* AuS Rom meldet daS „ B . T " : Der bekannte Ingenieur
Mastrozzi wurde auf seinem Landgute in Civitavccchia von
Hirschen überfallen , wobei ihm der Bauch aufgeschlitzt wurde .

Die Dynamit -Katastrophe in Santander .
Wir geben auS der „ Daily News " einige weitere Einzel¬

heiten, welche theilS von Augenzeugen berichtet werden. Am
Freitag-Nachmittag brach an Bord deS Dampfers „Cabomachichaco"

tnirvka AI ?

« ss »er ««» »er Pro »i»z.
Jever , 6. Nov . Der angekündigte Distanzmarsch Jever-

Carolinensiel und zurück , zusammen 38 stör, hat gestern stattge¬
funden. Es beteiligten sich daran 9 Personen . Morgens um
10 Uhr marschirte hier der erste ab , in Zwischenräumen von 5
Minuten folgten die übrigen. Erster Sieger wurde der Schreiber
Herm . Mammen .

Eversten , 7 . Novbr . Im Frühjahr verduftete von hier
purlos eine schon ältere Ehefrau mit einem jungen Manne. Sic

ließ ihren Mann und ihre Kinder zurück , nahm aber ihr Ver¬
mögen mit. DaS Paar floh nach Amerika. Dort ist eS jedoch
der Frau nicht gut ergangen . Ihr Begleiter verließ sie, nachdem
das Geld alle war. Vor einigen Tagen kam sie , arm wie eine
Kirchenmaus, hier reumüthig bei ihrer Familie wieder an .

-j- Old enbur g , 7 . Nov . Eine bedeutende Schenkung
hat das hiesige evangelische Krankenhaus abermals erhalten ,
nämlich 6000 Mk . sür Freibetten . Der Name des Gebers soll
nicht veröffentlicht werden . Der Anbau am Krankenhause ist vor
Kurzem gerichtet worden . — Die Güstav- Eollekte am Refor
mationSfest erbrachte 120 Mk . — In manchen Kreisen wird die
Erbauung einer zweiten evangelischen Kirche gewünscht .

O Oldenburg , 7 . Nov. Der KrammeiSvogelfang, der
hier jetzt sein Ende erreicht hat, ist sehr schlecht ausgefallen . Der
Preis der Vögel war daher/von Anfang bis zu Ende ein sehr
hoher / nämlich 20 Pfg. pro Stück. Die Hasen- und Feldhühner -
agd lieferte bisher gute Resultate . — Nachdem vor Kurzem daS

hiesige Seminar sei« lOOjährigeS Jubiläum gefeiert hat, wird
im April nächsten JahreS die hiesige Oberrealschule ihr 50jährigeS
Jubiläum begehen . Ferner feiert Herr Gymnafialdirektor Dr.
Stein Ostern 1894 den Tag , an welchem er vor 25 Jahren die
Leitung des hiesigen Gymnasiums übernommen hat. Heute fiel
hier der erste Schnee bet einer Temperatur von 3 Grad Kälte .

Der Großherzog hat dem Theaterdirektor Fischer die goldene
Medaille aus Anlaß seiner Verdienste um die Schauspielkunst
verliehen.

s:s Aurich , 7 . Nov . lieber die Wiederwahl des Sanitäts-
rathS Dr . Kruse herrscht hier freudige Aufregung . Von den 296
Wahlmännern des KreiseS betheiligten sich 277 an der Wahl.
208 stimmten, wie bereits telegraphisch gemeldet , für Dr. Kruse
61 für Landwirth Dr . Möhlmann-Borgholt (Bund der Land
wirthe) , 7 sür Alb. Traeger und 1 für Suchsland -Berlin, den
Sekretär des Bundes der Landwirthe . — Die Wahl hat also
gezeigt , daß der Bund trotz der eifrigsten Agitation hier keinen
Boden findet. — Die einseitigen Bestrebungen des Bundes wurden
in einer hier abgehaltenen Borversammlung der Wahlmänner
durch Dr. Kruse trefflich gekennzeichnet ; auch Dr. Möhlmann war
anwesend.

Hannover , 6 . Novbr . An den Spielerprczeß reiht sich
am 16 . November der Wucherprozeß, in welchem c ' ne große An
zahl von Zeugen auftritt, die in den Spielerprozeß verwickelt
waren . Als Angeklagte werden genannt : Agent CH Heinr . Holl¬
mann , Agent Bernhard Hirsch , Rentner Krain, Wittwe Schweitzer-
Hannover und Frau Marie Charlotte Guhl-Berlin. — v . Meye
rinckS Leiche wurde bereits gestern an die Familie auSgeliesert.

Feuer aus , während dasselbe entlöscht wurde .
Ladung desselben bestand aus Eisen, Petroleum, Wein und Weizen,
aber auch aus Kontrebande über 500 Kisten Dynamit. Wäre
letzterer deklarirt worden , so wäre eS dem Schiffe nicht erlaubt
worden , in den Hafen zu legen, jedoch hatte der Kapitän nur 20
Kisten als Ladung angegeben. Bald noch ÄuSbruch des FeuerS
wurde den Hafenbehörden die Lage selbst bei diesen angeblich 20
Kisten klar, alle Anstrengung wurde gemacht , dieselben auS dem
Schiffe zu entfernen . ES wurde dieses auch bewerkstelligt, die
angegebenen 20 Kisten Dynamit wurden weit vom Dampfer weg
gelagert . Nach vergeblichen Löschversuchen würde beschlossen, den
Dampfer mittelst Schlepper auS dem Hafen weit in die Bay von
Biskaya hinauszubringen . Dieser Versuch , sowie das brennende
Schiff zog eine Menge Neugieriger herbei, und der ganze Anlege¬
platz , sowie auch die angrenzenden Straßen , von welchen auS man
das schauerliche Schauspiel sehen konnte, waren gedrängt voller
Menschen. Jedoch mit rasender Schnelle griff daS Feuer um sich
und um 4 Uhr Nachmittags , ungefähr 1 ' /, Stunden nach dem
Ausbruch desselben , breitete eS sich über das ganze Schiff auS und
ergriff auch die Ladung . Das Schleppfahrzeug , an dessen Bord
ich eine große Menge Menschen gedrängt hatte , um den wetteren

Verfolg der Katastrophe dort zu sehen , während eS in die See
hinausgeschleppt wurde , war in diesem Augenblick längsrits deS
brennenden DampserS, und alle Versuche , denselben auS der ge¬
fahrbringenden Nähe des Hafens und der Stadt zu bringen ,
cheiterten. Sobald daS Feuer die Petroleumbarrels ergriff , gab

es eine furchtbare Explosion , die Kessel des Dampfers , sowie daS
noch im Schiffe befindliche enorme Quantum Dynamit cxplodirten
hinter einander , und Alles war ein ChavS, wie eS die Phantasie
ich nicht schrecklicher ausmale » kann. Da? brennende Schiff mit

dem Schleppdampfer verschwand , beidew urden buchstäblich in Atome
zerschmettert, aus dem Wasser geschleudert , während alles an
Bord dieser Fahrzeuge hoch in die Luft flog . Der Quai, wo
der Dampfer gelegen , war vollständig zerstört , während die einzelnen
Bestandteile desselben , Schuppen , Maaren, die vielen Menschen ,
die sich dort versammelt hatten , in alle Windrichtungen als ver¬
worrene Knäuel durch die Luft flogen. Brennende Holzstöße und
Trümmer aller Art wurden aus enorme Distanzen fortgeschleudert
und fielen auf Gebäude und Straßen bis// auf zwei Kilometer
Entfernung . Line Einzelheit zeigt die surchtbare Stärke der
Explosion . Der Anker deS in die Lust geflogenen DampserS
wurde aus eine Entfernung von 800 Schritttz fortgeschleudert und
fiel auf den Balkon eines HauseS , zerschmetterte denselben voll¬
ständig und schlug metertief in die gepflasterte Straße . Der
Schlag der Explosion wurde kn jedem Hause .Santanders und
Umgegend gefühlt . Häuser zitterten in ihren Grundvesten , Fenster
in jeder Straße der Stadt zersplitterten , und über 100 Häuser
standen in kurzer Zeit in Flammen in allen Thcilen der Stadt.
Der Kapitän des neuen DampserS „ Also »? XIII " sandte einen
Dampfkutter mit den Offizieren und beinahe der ganzen Mann¬
schaft desselben zur Hilfeleistung

'
bei dem brennenden Schiffe ab-

Gerade im Augenblick der Explosion legte derselbe längsseit des¬
selben , und der Kutter mit sämmtlichen Insassen flog in Dümmer
und Fetzen an menschlichen Körpern in die Lust . Viele »ein
Fahrzeuge — 100 oder mehr , wird berichtet — welche in de
Nähe des unglücklichen Dampfers lagen, wurden durch aus sie her«»-

fallende Trümmer sofort in Grund gebohrt. Während die en -

setzten Einwohner auS der Stadt flohen, Leichen , Trümmer



bre»« e»de Höu,» ihrem Schicksal üb« lasfendwüthetedle ^ uer^
^ „nst ln den verschiedenen Straßen der Stadt , und bei Einbruch

Dunkelheit beleuchtete die blutig rothe Lohe den Platz des

schaurigen DramaS . Die Mendez-Nunezstraße eine der schönsten
U Stadt , stand vom Anfang bis zum Ende in Hellen Flammen
«nd keiner kam, zu löschen und zu retten . Am Morgen nach der
Katastrophe war jene Straße ein rauchender Trümmerhaufen .
Dazwischen Männer. Weiber und Kinder durch die Straßen
laufend , bis zuletzt die mitleidige Wenge sie in Schutz nahm und

,n Sicherheit brachte. Am Sonnabend Morgen glich Santander ,
welches noch vor 24 Stunden als eine der blühendsten Städte
Spaniens galt, einer Todtenstadt . Die Läden waren verschlossen ,
Ae Häuser verlassen und die Straßen menschenleer . Natürlich
werden viele Fälle wunderbarer Errettung berichtet, während
andererseits auch erzählt wird, daß in Penaukistilla , 2 Kilometer
vom Hasen entfernt , eine Person von einem dort herabsausenden
Eisenstücke erschlagen worden ist . Augenzeugen vergleichen die

Explosion mit einem heftigen Erdbeben . Wasser, Schlamm , Steine
wurden in ungeheuren Mengen auS der Tiefe des Hafens herauf¬
geschleudert . Zwei Matrose» , die an Bord deS „ Cabomachlchaco "

waren , als die Katastrophe eintrat, sind in Bilbao eingetroffen
und berichten über ihre wunderbare Rettung, daß sie auf große
Entfernung durch die Explosion in die See hineingeschleudert
wurden und zwischen brennenden Trümmer» und schwimmenden
Wrackfiücken inS Meer fielen. Beide schwammen eine lange Zeit
und kamen schließlich viele Meilen von Santander entfernt ans
Land . Ihre wörtlichen Aussagen sind folgende: „ Wir haben nichts
von Dynamit an Bord gewußt , außer den deklarirten 20 Kisten ,
die ja auch glücklich in Santander gelandet wurden . Kurze Zeit
vor der Explosion kam ein Matrose an Deck und rief auS : Jeder
springe inS Wasser und rette sich , denn der Dynamit im Schiffe
wird gleich Feuer sangen !" Alles lief zur Reeling und ein
förmlicher Kampf begann , um daS Laufbrett deS Dampfers zu
gewinnen, aber nur Wenigen gelang eS , bevor die Katastrophe
eintrat. Wir wurden mit Macht emporgeschleudert und beim
Niedersallen in die See gelang eS uns , eine Planke zu erfassen
und unS zu retten . " — AuS Santander treffen sorwährend neue
UnglückSnachrichten ein . Die Stadt bietet mit ihren trümmer -
bedeckten Straßen und etngestürzten Häusermassen ein Bild furcht¬
barer Zerstörung ; in den Straßen nach dem Quai zu ist die
Feuerbrunst immer noch im Wachsen begriffen und liegt keine
Aussicht vor , derselben bald Herr zu werden. Bis jetzt sind etwa
80 Leichen gesunden worden ; die Gesammtzahl der Todten schätzt
man auf mindestens 600 . Die Regierung , sowie die städtischen
Behörden thun alles Mögliche, um daS Elend zu mildern , es
reichen indeß ihre Kräfte nicht auS.

Madrid , 7 . Nov . AuS Santander wird weiter gemeldet,
daß 68 Häuser bereits eingestürzt sind. Der Finanzminister , der
gestern Abend daselbst angekommen, hat eine öffentliche Subskrip¬
tion eröffnet und im Namen der Regierung zuerst 25000 Pesetas
gezeichnet ; der Generalrath zeichnete 5000 Pesetas. Bis 3 Uhr
Nachm , sind 147 Leichen bestattet worden , 23 Leichen, welche
bisher nicht rekognoSzirt werden konnten , wurden dem Todten -
hause überwiesen.

Verlausungen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 7 . Nov. Bet der heute fortgesetzte » Ziehung der 4. Klaff«
18S . Köntgl . Preutz. Klaffeulotterte fielen : In der BoMiittag- ztehung : 1 Gewinn
L 3060V Mk. auf Nr. 105677. 1 Gewinn L 15600 Mk. aus Nr . 186070.
1 Gewinn L loooo Mk. aus Nr . 161500. 2 Gewinne ü 8000 Mk . auf Nr.
149931 177313 . In der NachmittagSziehung : 1 Gewinn L 200000 Mi . aus
Sir. 72485 . 3 Gewinne L 10000 Mi . au ! Nr. 12927 188933 203143 . 1
Gewinn L 8000 Mk. , aus .Nr. 82177.

Mr die Hinterbliebenen
der mit dem Dampfer „ Frieda" Verunglückten sind ferner bei
unS eingegangen : I . G. 1 Mk. , N. N. 30 Mk. , F . P . 2 Mk ,
Ungenannt 60 Pfg- , do . 50 Pfg . , P . 1 Mk . , von Schülerinnen
gesammelt 5,50 Mk . , G . R . 2 Mk . dazu bisher 69,50 Mk .. zu¬
sammen 112,10 Mk.

Wir danken den gütigen Gebern und bitten um weitere
Spenden

Expedition deS . Wilh . Tagebl ."

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Bewölkung
(0 --- heiter,

10 -- ganz bedeckt).

Data « .

Rov. 8.

und
Wilhelmshaven, 8. November. Kursbericht der Oldendmgischrn Spar
Seihbank, Filiale Wilhelmshaven. gek-mstveckmst
4 PLt. Deutsche RetchSanlethe .
SV, PLt. Deutsche RetchSanlrih« .
3 pLt. do . .
4 pLt. preußische consoltdtrte Anleihe .
3V- PLt - do. .
3 pLt . do. .
SV, PLt. Oldenv . LsnsolS .
4 pLt. Oldmb. Kommrmal-Rnleth« .
4 PLt . do. do. Stücke 4100 Mk.
3V, PLt. do. do. .
3V, pLt. Oldmb. Bodmkredtt-Pfandbrtefe (kündbar)
3V, PLt . Bremer Staatsanleihe .
3 pLt. Oldmburgtsche Prämienanleihe .
4 pLt. Enttn-Lübecker Prior .-Obltgatto «m . . . .
3V, PLt . Hambmger StaatSrmte .
4 PLt. Pfandbr . der Rhein. Hypoth .-Baul Serie 62—65
3V, PLt . Pfandbrief « der Rhein . Hypothekenbank .
4 pLt . Pfandbr . d. Prmß . Boden -Kredit-8Kten-Bauk

vor 1S05 nicht anSlosbar .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Buld. 100 in Mb .
Wechs. aut London kurz für 1 Lstr. t» Mk. . . .
Wechs. aus Rewyvrk kurz für 1 Doll , in Mk. . .

106,20 166,75
99,20 99,75
84,70 85,25

106,10 106,65
99,40 99,95
84,80 85,35
SS,— 100,—

101,— —
101,25 —

100,— 101,—
96,30 96,85

128.60 126,40
101,- 102,—

lOlchO 102,05
94 70 95 25

102,70 103,—
168.60 169,40

20.27 20,37
4,17 4,22

Diskont der Deutschen Rtichsbaul 5 PCI .
WechselziuS unserer Barrl 5 °/g.

Fahrplan
gültig vom 1 . Oktober (Ll. L . 2 ) ab .

Wilhelmshaven -Bremen.

Wilhelmshaven. « bsahrt
Mrg.
6.24

Mrg.
10.00

Nchm.
12.42

Nchm.
3.50

« dds.
7 .30

Bant . . . . „ 6 .29 — 12 .47 3.55
Martenfiel . . 655 10.07 12.53 4.01 7.38

Sande ) ' ' ' Arwmst 6.41 10. 13 12.59 4.07 7 .44
Absahrt 6.

- 6 10 . 16 1 .04 4.09 7.49
Ellenserdamm . 6.( 6 10 .25 1.13 4.19 7.58
Daugasteruwor .
Barä . . .

? .cz — — 4 .28 807
7.15 10.37 1 .0 , 4.38 8 .16

Jadeckerg . . 7.26 10.48 1 .38 4.50 8.27
H<chn . . . 7 .36 10.58 1.46 5.01 8 .37
Rasted« . . .
Oldenburg

' ' « nwnst
7 .46 11.07 1 .57 5.11 8 .47
8.06 11 .24 2. 13 5.34 9.03

Absahrt 8 .20 11 .30 2 .25 5 .45 9 .20
Bremen (Hpt . Bh.) Ankunft 9.35 12.37 3.38 7.03 10.48

Bremen-WilhelmS -avea.

Fever . .
Wiefels .
Buffenhausen
Tettens .

ohmkirchen
tarmS . .

Jever.
Abfahrt

Ä.
10.05
10.16
10.23
10.29

Nchm.
1.40
1 .51
1 .58
2 .04

Nchm.
5.45
5.56
6 .03
6 .13

Laroltumfiel
GarmS . .

oh

Wiefels
Jever

Oldenburg .
Leer . . .
Leer . . .

Nenschanz

Weener .
Leer . .
Leer . ,

Leer .
Emden

Nenschanz -Leer-Oldeubnrg.
Mrg. Brm. Brm. Nchm.

b.M 8.30 11 .25 3.05
5.53 9.10 11 .55 3.38
6 .20 9.45 12.25 4.05
6.25 10.00 12.« 4 .15
7 .55 11 .18 L.08 5.37

Lerr-Emde».
ab — 6.31 10. 85
an — 7.1 ) 11.31

Emden-Leer .
. . . ab 5.20 9.15

. . . . an 5.52 9.52
Mensrrdam -Bockhorn.

Mrg. Mrg.
. . ab 7.00 10.30
. . <» 7.08 10L3

Bockhom . an 7 .15 10 .45
Bockhorn-Elleaserdam.

Bockhom . . . ab 6.30 8 .3V
Steinhaus«» . . . ab 6 .38 8 .58
Elleaferdam . . . ab 6.45 S .V5

Emde»
Leer .

Ellenserdam
Steinhaufen

5.17
5.56

11.55
12.32

AbdS .
8 .03
8 .13
8 .2«

12.25
12.33
12.42

»bdS.
8 .54
S.03
9.12

. . 10.36 2. 11 6 .25 9.25
10.43 2 .18 6 .35 9.32

« muust 10.51 2.26 6.45 9.40
Carolinenstel-Jrver .

« bsahrt
M-g. Nchm. Nchm. « bdS

. . » «- 6 .40 2 .31 6 .10 9 .10
6 .54 2 .89 6.19 9.19
7 .09 2.48 6.26 9.26
7.21 2.53 6.33 9.33

. . . . 7 .28 2 .59 6.3S S.SS
. . „ 7.35 3 .08 6.46 9.4g

« Malst 7 .45 3.18 6.56 9 .5«
Oldeudurg-Leer -NeuiKanz.

ab
Mrg . Mrg. Brm. Nchm. AbdS. « bdS.

— 8 .25 11 .40 3 .42 6 .57 10.06
an — 10.00 i .co 5.02 8.17 11 .20
ab 6 .50 10.27 1 .20 5 .08 8 .25
- 7.45 10.53 2.20 S.35 8 .54

a« 8 .08 11.09 2.43 5 .52 9.10 —

8 .25
S.03

5 .00
5.3S

1 .30
1 .28
1 .35

3.55
4.03
4.10

Nchw .
6.15
6.45
7.11
7.28
8.52

11 .48
12 .17

10.55
11 .33

4.50
4.68
5.05

7.36
7.38
7.45

Bremen (Haupt Bahnh.) « bsahrt
Mrg.
6 .33

Brm. Nchm. Nchm.
10.20 S.1S 5.39

« bdS.
8 .25

Oldenburg ^
' . . ZuMWst 7 .55 11.36 3.32 6 .80 9 .44

. . Abfahrt 8.08 11 .38 3.45 7.00 S.57
Rastede . . . ^ 8.23 12.00 4.02 7 .17 10.18
Hahn . . . . . „ 8 .37 12.09 4.11 7.26 10.25
Jaderberg . . . ^ 8.46 12.18 4.20 7.35 10 .34
Varel . . . . 8.59 12.31 4.34 7.47 10.47
Daugasteruwor . . „ 9.05 12.37 — — 10 .82
Ellenserdamm . . „ 9.14 12.46 4.46 7.59 11 .09

Sandes ' ' . . Ankunft 9.22 12.54 4.54 8.07 11 .10
. . Abfahrt S.27 12.59 4.5S 8. S 11.13

Mariensiel . . . ^ 9 .33 1.05 5.05 8.15 11.19
Bant . . . . . ^ 9.39 1.11 5.11 8.21 —
Wilhelmshaven . . Ankunst 9.43 1.15 5.15 8.25 I1.2S

MlhelmShavm ab

Wilhelmshaven -Wittmimii-Emden.

Mrg. Mrg. Brm. Nchm. Nchm. Nchm. AbdS.
6 .24 7.10 8 .57 10 .00 12.42 4.35 7.10 7 .30

AbvS.
10.48

Bant . . 6.29 7.15 9 .02 — 12 .47 4.40 7 .15 — 10.50
Martenfiel . 6 .35 7.22 S.6S 10.07 12.53 4.47 7.21 7.38 10.56

Sandes
' au 6.41 7 .28 9.15 10.13 12 .59 4.53 7 .28 7 .44 11 .03

ab — 7.40 9.30 _ 1.05 5 .05 7 .35 8. 15 11 .17
Sander-Busch — 7 .46 9.36 — 1.11 5.11 7 .41 8 .21 11.23
Ostiem . . — 7.55 9 .45 — 1 .20 5.20 7 .50 8 .30 11 .32
Heidmühle . — 8.01 9 .51 — 1 .26 5.26 7 .56 8.39 11 .38

Jever ^
' an — 8.10 10.00 — 1 .35 5.35 8.05 8.45 11.47

ab — 8 .20 10.12 — — 5.42 ^ 8.55 —
Bereinigung — 8.28 10.20 - S.dO L 9 .03 —
« sel . . . — 8.S4 10 .26 - - — S.5S F 9.09 —
Wittmund. an — 8 .40 10.32 — — 8.02 B S.1S —

Wittmuud ab — 8.4S 10.45 - - — 6.14 M — —
EsenS . — 9.13 11 .16 — — 6 .45 «

- 7.55 ° — —
Norden . an — 10.15 12 .17 — — —
Aürich . — 11 .30 1.3V — — 9.05 3 — —
Emde» . — 11 .44 ILO — — S.1S ^ — —

Bramloge -Barel
Mrg . « bdS .

Bramlog« . Abfahrt 8.10 3 .3S 7.10
Mühlmteich . „ 8.19 3Z9 7.17
Borgstede . „ 8.27 3.53 7.24
Langmdamm . , 8 .38 4.02 7-31
Barel . « nkmst 6.44 4.10 7L7

Barel-Bramloge .
Barel . Abfahrt 7.30 12.40 4.45
Langmdamm . „ 7.37 12 .47 4 .52
Borgstede . „ 7.44 1254 4.5«
Mühlmteich . „ 7.50 1 .00 S.05
Bramloge . . . Ankunft 7 .56 1 .06 5.11

Hude-Nordenham-
Brm . Brm. Brm. Nchm , AbdS. AbdS.

Hude . . . . Abs. — 8.50 12.00 3.16 6 .33 9.55
Nordenham . . Arck. — 10 .13 1 .20 4.40 7.55 11 .17

Nordenham-Hude.
Mrg. Brm. Brm. Nchm. Nchm. AbdS .

Nordenham . . » bf. — 5.50 9.35 1.12 4.40 7.45
Hude . . . . « uk . — 7 .15 11.01 2.33 6.05 9.0«

Dampfer -Verbindung zwischen Wilhelmshaven und
Eckwarden

Bm. Bm. Rm. Rm.
Wilhelmshaven . . . . . . ab 7.20 10.50 2 .00 5.50
Eckwarderhörne . . 8.00 11 .30 2.« 6.30

Liuieufahrt Eckwarderhürue Nordercham .
Eckwarderhörne . . . 8 . 0 — — 4.15
Nordenham . . . . . 11 .15 — — 7.W
Nordenham . . . . 11.00 __ 5.10
Eckwarderhörne . . . . 3.20 — — 8 .00

Emden-Wittamlld-Wilhelmshavea .
Mrg. Mrg. Brm. Brm. Nchm. Nchm. Nchm. Nchm.

Emden . . ab — — — 7 .28 — 3.10 — 6.15
« mich . . — — — 7 .40 — 3 .2 ?> — 6.36
Nordm . . — — 7 .35 10.15 — 4 .42 — 7 .48
Esens . . — — 8.39 11 .19 — 8.48 — 8 .53
Wittmund . au — — 9.10 ll .45 — 6.14 — 9.20

Wittmund ab — 9.16 11 .52 — — 6.25 9.30
AfA . . . . — — — 11 .89 — - — 6.32 9.37
Bereinigung . — — 9. 28 12.08 — — 6 .38 9.43

Jever ) ^
' an — — 9.35 12 .12 — — 6 .45 9.80

ab 5.85 — 9.40 12 .23 3.28 — 7 .05 10 .30
Heidmühle .

'
.
'

Ostiem . . .
6.08 — 9.50 1233 3.38 — 7.15 10.40
6.14 — — 12.38 340 — 7.20 10.45

Sander-Busch . 6.26 — 10.02 12.47 3.49 — 7.29 10.84

Sande ) ' ' an 6.33 — 10.08 12.83 3.8 °> — 7 .35 11 .00
ab 6.4t 7 .35 10.20 12.59 4.10 4 .89 8 .09 11.13

Mariensiel . . 6.48 7.42 10.27 1.05 4 .17 5.08 8. 15 11 .19
Baut . . . 6.88 7.49 10.34 1.11 4.24 8.11 8.L1 —
WllhelmShaveu Ml 6.89 7.83 10.38 1 .15 4 .28 8.18 8 .25 11.28

Meiner Wetterbericht von Helgoland n. Borkam .
Mittwoch dm 8. November 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wttw-
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland « 0 2V» bedeckt leicht bewegt
Borkum NO 2 Aar

die Kopfhaare aussallen , der verhindert dies binnen
kurzer Zeit mit pilocarpinhaltigen Haar-CoSme -
ticum und erzeugt neuen , gesunden Haarwuchs zu¬
verlässig und unschädlich. Kopsschuppen und

— Schinnnen beseitigt eintägige Anwendung . Bet
Zurückzahlung des Kaufpreises ohne jede» Rückhalt

Alters erwünscht) , il Flacon 2 .90 Mk. nur durch" ' ^ 86 .

Richlcrsolg
(Angabe deS
F . Meter, Frankfurt a. Main , Sonderweg

Der Heberollen-AuSzug deS H . Quar-Der Heberollen-AuSzug deS H . Quar¬
tals 1893 der Versicherungsanstalt der
Hannoverschen Vaugewerks - Berufsge -
nosienfchaft über die von den Selbst¬
versicherten bezw . Regie - Bauunter¬
nehmern zu leistenden Prämlen-Beiträge
liegt in der Registratur deS Unterzeich¬
neten vom 10 . d . Mts . ab während
zweier Wochen zur Einsicht der Be-
theillgten aus.

Wilhelmshaven , 7 . November 1893 .
Der Magistrat .

Oetken ._

Zu vermieden
^ freundliche Oberwohuuug in

Hause an der Bismarckstraße,
bestehend ans 2 Stuben , Küche , Speise-
mmmer, nebst dazugehörigem Keller und

z«m 1 . Januar 1894 event .
Wasserleitungvorhanden . MiethS -

pr-iS Mk. 300 . - Auskunft erthetlt
haben , den 8 . Nov . 1893 .

Rudolf ltarrbe,
_ _ Stad tsekretär a . D.

Zu vermiethen
H . Grashor «, Tonndeich 9

am Park.

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . oder später eine Obew
wohttttttg . Ulmrnstr . 26 , u . r .

An verkaufen
eine gute Mitte Dezember kalbende

^ Ls « ? ,
Krryphauserr .

2 jnnze Mädchen
mit guten Zeugnissen im Alter von
16—19 Jahren suchen auf sofort
Stellung bei guter Herrschaft.

» Slvvlku «, n . Wilhelms » . Str . 3Zu vermiethen
ein freundl . «röbl . Zimmer .

Tonndeich, Ulmenstr. 16. 2 gefundeUlMMe », Lohn 360 b. 400 M -,
sowie eine Haushälterin , welche
kinderlieb ist, per sofort.

I . Hülsebus , Nachw.-Bureau,
neue WilhelmSH . Str . 3.

Kim kleine LtemojnW
auf sofort oder später zu vermiethen.

F . Lüthcke Wwe .,
Kaisers» . 2.

Z « verkaufe » event z« ver¬
miethen ein schöneS>

^ ranins .
Offerten unter L L . an die Exp.

d . Blattes .

KlMkin - 8v!mefe !iniIir!i -8eIfk.
31jähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent¬

schieden vorzuziehen,
Mriigl . loilette - liiii! I8iilt -8s !fe
aus der König!. Hof-Parfümerie-
Fabrik C . D . Wunderlich ,
prämiirt Rüruberg . Zur Er¬
langung eines schönen jammctartig ,
blendend weißen Teints , zur Rei¬
nigung von Hautschärfen, Haut-
auSschlägen , Kopfgrind, Schuppen rc .
L 35 Pf . bei

O. RathSapotheke.

Zu vermiethen
ein gut mSVl. Zimmer an einen
einzelnen Herr». Gökerstr. 12». Gesucht

zum 1 . Dezember d. I . ein größeres
mSVl. Zimmer in der Nähe des
neuen HasenS .

Angebote unter L . 1874 an
die Exped . d . Bl.

Zu vermiethen
eine Stttbe an einen jungen Mann ..
Auch ein Mitbewohner zu einem möbl.
Zimmer gesucht . Msrktstr. 12, 1 Tr . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder später eine Urttrr »
Wohttttttg , 2 Stuben , Küche , Boden¬
kammer nebst Zubehör .

O . Baars , Königstr. 48 .

Gesucht
ein gewandter Junge .

4L riwwerwsw ».
Bier-Depot .

Heute Vormittag tst auS dem Hof¬
raum deS Hauses Adalbertstraßr 12

me Ms Muse « .
ES wird gebeten, dieselbe abzuliefern bei

Werkmeister ALüLLvi -,
Rdalbertstr . 1» .

Gin Mädchen
von Auswärts sucht Gtellttttg auf
sogleich in einem feineren Hausstand .

Offerten unter M . L . an die Exp .
d. Blattes.

Gesucht
ein großer Keller , möglichst in der
Nähe meines Hauses .

LlläUtz ILH88LH .

Mein Atelier für Anfertigung von
Damen- und Ktndergarderobe bringe
ich den geehrten Damen der Stadt und

Umgegend in empfehlende Erinnerung.
8. Reitticke, Roonstr. 98.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum von Wil¬

helmshaven und Umgebung beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen, daß ich mit
heutigem Tage die geschäftliche Praxis
des Herrn RcchnungsstellerS lk .
loxtsnoif «» itt Baut zur Wetter¬
führung übernommen habe .

Ich halte mich zur Ertheilung von
Auskünften in allen RechtSangelegen-
heiten, Führung von Prozessen , Ver¬
tretung in Vormundschafts- und Erb¬
schaftssachen , Anfertigung von Kauf-
Verträgen , Gesuchen , Reklamationen rc .,
Vermittlung von Darlehen und Be¬
sorgung aller sonst vorkommendenRechts¬
geschäfte bestens empfohlen, wie ich denn
auch allen mich mit Aufträgen Beehren¬
de« bei mäßiger Kosten -Liquidation
jederzeit prompteste, reelle und aufmerk¬
same Bedienung zusichere .

Hochachtungsvoll
/l. 6 . Aspiirm,

RcchnungSsteller u . Mandatar ,
Wilhclmshavenerstr . 48.

OlltOG InOKl «
für 2 junge Leute. Neurstr . 11.



auf sofort
Nachmittag.

Gesucht
- ein Mädchen»ch« r für den

Wilhelmstr. 10, II . , l.
Wünsche meinen 8jährigen

Doppelponny
Preiswerth zu verkaufen.

z L . Aloen ,
Morktstr . 29 .

Zu Freitag erwarte die Ladung
blastrother

welche am Sonnabend zur Entladung
kommen , Gefl. Aufträge auf diese aus
bester Güte bestehende Waare nehme
noch entgegen.

.1 . 8 . DKidvrls
Schulstraße 7 .

Gesucht
ein Mitbewohner für ein gut
möbl. Zimmer.

Kasernenstr. 1 , 2 Tr .

Gefunden
eine IW " Pferdedecke .
Zu erjagen vct

Grenzstratze S4.

Eine größere Parthie zurückgesetzter

Mt - s -

für V»n»vi»
sollen sehr billig ausverkauft werden.

9tt. Rooustraße W.
Wer mir Denjenigennamhaft

macht, der mir am «. Rovbr.
d. Js . meine

Katze vergiftet
hat, erhält eine Belohnung.

Bant , den 6 . November 1893 .
*r«NK, Bauvote,

Lindenstr. Nr . 1 .

Aosa-Darchend
per Mtr . SO Pfg .

Mn
"

per Mtr . SS Pfg .

(15 - Gramm -Knäuel) per Carton
(10 Knäuel ) L,« O.

s . Lf .

Für den Vertrieb der vorzüglichen

Kramkchlkll -Krikkts
er sehr leistungsfähigen

BriketS -Kabrif werde » an allen
Orten der Provinz Hannover thätige,
geschäftskundige , wohlsituirte

mit guten Referenzen und großem Be¬
kanntenkreise gesucht . Offerten snb
t Vr S4v4 an LnckoILMossv ,Berlin8 .LV.

In großer Auswahl :
Animi-WiltriM

von 50 Pf . an .

Kummi-Wäsche
beste Qnantär,

Cravatten ,
hübsche Muster , von 25 Pfg . an .

Wollkak KchEtttSchtt
von 40 Pf . an .

Wollene Schulterkragen,
wollene Shawls unü

Capottea
NW " von 1 Mark an .

Wollkitt WttMik ,beste Qualität billigst .
Wollene Strümpfe
für Herren , Damen und Kinder

von 10 Pf . an .

Wollene Handschuhe
für Herren , Damen und Kinder

von 20 Pf . an .

Goldeantille Stange 20 Pfg . ,
waschechte Seide Tck . io Pf.,Glanzgar« Docke io Pfg .,creme Häkelgarn Nr 14 u
>6 Log 16 Pf . , Knäuel 17 Pf .

bei

L MröZraä ,
Rooustr. LOS.

<« Il 1 KV » « IlltKt » 8 t IlSlI »

Diesen Ausspruch landwirthschaftlicherAuto-riiüten sollten alle Vichbesitzer beherzigen.Für 0ngerislor und «sutpklsgs des Visliss
empfiehlt sich als Noth w - ndfigkeit das

Avisier
Vistt ^ AZelixuIver
angefertigt seit I8SV in der Apotheke zu.Satrnp in Angeln. Es be .eitiot schnell und
sicher ücgüches Ungeziefer bei Rindvieh,Pferden, Schafen und Schweinen, und iiber-
trifft nicht nur jedes andere Mittel an Wielt-ssmitsii , und öilligkoit, sondern wirkt außer¬dem 'überaus woh lthuend auf die Gesundheitder Thierc . Dieselben zeigen , mit diesemMittel g > t u. erhaltenein weiches , glanzendes Fell. — PalleteL SV Pfg . reip-i l. Mari für s rcsp . 10 StückVieh mit emer rBrillige : ,,« ie Wichtigkeitder HautPIiegxrMlm.Rindere ".

./eulbee äkkrnrLvreetr rurrltLerl
^It 2-strrrr,srr ^ ostse air -r- 10 ^ tdr.

Eine geübte

iMkn - Ächiikidem ,
welche in Berlin bereiks ein eigenes
Atelier inne hatte , empfiehlt sich den
geehrten Damen zur Anfertigungoller feinere, > Dame«-Co«feetiou.
Auch -. ritzelle gründlichen Unterricht in
Maaßnehmen und Zuschneidsn.

Lskersir. 9, !!.

LunaiK ^ nLiittiärx «
jeder Art,als gerichtliche Bekanntmachungen und Aufforderungen , öffentliche Ver¬

pachtungen und Pachtgefuche, Verkäufe und Kaufgesuche , Meschästs-
empfehlungen, Fämiliennachrichten, Stellenangebote und Gesuche re . rc .

Kr »LL« 2ettM8vll.
Fachzeitschriften , Kursbücher , Kalender rc . übernimmt bei gewissenhafter!

«und schnellster Ausführung zu den coulantesten Bedingungen
die Anuoneen -Expeditio « von

HVUIr . GvbVHvr K
Kaiser Wilhelm-Platz 1.

' Auskünfte über Fnsertions-Allgelegenheiten bereitwilligst. Berech¬nung der Originalpreife ohne jeden Aufschlag . Kosten-Anschläge auf !
Wunsch vorher . Bei größeren Aufträgen höchster Rabatt. ZeitungiMaloge gratis und franco .

VervLn
Mittwoch, den 8. November:

^ sniiliSQdsu ci
wit Voovert uuü IsorLrMrellsii

I « ÄSL ' „ MLcOKHr .
" ttl« 8 KD <» 8'L" U

Es ladet ergebenst ei«
Dev Vovstanb .

Vsp8s > IIs8 , Irisnon .
m. Serie

kalree 30 ?k. ilinilki' 80 ?f.

Gefehäfts - Vevlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Kolonmüvaaren - Geschcift
von Sedan nach Wilhelmshaven,k IV« . 4L.

Indem ich für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens
ranke, bitte ich, mir dasselbe ferner bewahren zu wollen. Ich werde
bestrebt sein , durch gute und reelle Bedienung das mich beehrende
Publikum zufrieden zu stellen .

Hochachtungsvoll

N Kalllens Lear

Halte mein reichhaltiges Lager
in

O .
kvlßens ksilLi»s . ^

« -
zur Wintersaison bestens empfohlen . Herrenpelze , Damen

^ Mäntel , Muffen , Boas , Barets , Pelzbesätze , ^
s Teppiche re ^
^ Reparaturen werden prompt erledigt . Wintermützen von 50 Pf. LL
r

, « » - .H . , . - s Sander ,
8 kimnsteri«« «' KK killmsti'Mji 'llll« «! 1? W » V V t

Ae MM
4 4

Ei« Lederstiefel hält nie völlig wasserdicht , da¬
gegen ist der

Gummi-Ueberschuh ,
der Nässe und Kälte absolut abhält, nicht allein das
gesundeste, sondern, weil man in ihm recht alte
Stiefel, selbst Bastingsachen abtragen kann, auch das
billigste Stück Fußzeug für Herbst und Winter. In
größter und billigster Auswahl nur bei
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woselbst auch Gummischuhe reparirt werden.
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Äroßc Posse mit Gefnng in 6 Blldc
von SalingrH. ^

(Bereinslokal ) am V. Rovbr . ^Abends 8 Uhr, ist Einladung kf-
aangen . DaS Erscheinen sämmtlich
Mikglieder erwünscht. Vereinsabzeichf
sind anzulegen.

»er VorstML
Svksvk - tLludi

Heute, Donnerstag r
ÜT Gplvl ^ llrvSLÄ ^

in E . Meyer s Restaurant.
Gäbe stets willkommen.

81nsk - V « r « 1i !
Kr sewkeLtvll vdor.

Die Uebuogsstunden werden von je)
ab regrlmäßtc, an jedem DoNNM
tag 8 Uhr Abends m groß,

aale der Loge, Roonstraße , abgi
halten . Um rege Betheiligung bin- >

ver VorLtLllü-
Scverler .

Wohlthötizkrits -Uttkii
Die Arbeitsstunde findet bis z»

Wiihnachtsfest wieder jeden DvNNers
tag «m s Uhr in der Loge stalle

Um rege Belheittgung biitet
ver Vor8t3vü

Lebende

T( «rvpf - n ,

empfiehlt

W M
eine 12jäyrige braune Stute .

Reelfs, HcppenS .

terdurch mache ich bekannt, daß
der in Nr . 262 d . Bl . veröffmt -
llchte Ueberfall in der Marktstraß

mü dem Burgkeüer durchaus Nichts
z» thn« hat.

Ein Mädchen
Auswärts sucht Stellung auvon

lofort.
Zi,erfragen ln Per Exa . d b . Bi .

empfiehlt

ckod . F 'r « « « « .

Danksagang .
Für die vielen Beweise herzlicher -

Theilnahme an der Beerdigung unserer ! ,
einzigen, unvergeßlichen, heißgeliebte » i
Tochter Johanne , welche uns ir
blühenden Alter von 13 Jahre»
11 Monaten entrissen wurde , sowie für
die Vielen Kranzspenden sagen alle» «
Verwandten , Freunden und Bekannte»
unfern herzlichsten Dank. Besondere»
Dank Herrn Lehrer Hestermann mit
seinen Schülerinnen und Herrn Pastor
JahnS für die trostreichen Worte cn»
Grabe.

LnZllst Vssellllveod !
nebst Frau und Sohn . R

Danksagung . -
Für ' die vielen Beweise - herzlM

Theilnahme bei der Beerdigung mei»^
lieben Mannes und unsers Vote^
sagen wir hiermit - unfern inntgft^
Dank.

Die - trauernden »Angehörigen :

Frau Wwe. « vlLi'viLÜs
nebst 'KIErü .

"
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Tmluerstag, de« S. Revemver 18SS.
Der sozialdemokratische Parteitag in Köln.

Die grundsätzlichen Gegner unserer bestehenden Gesellschafts¬
ordnung — denn so nennen sich ja die Sozialdemokraten —
haben in der vergangenen Woche ihre vornehmsten Führer nach
Köln entsandt , um daselbst öffentlich über die Weiterentwickelung
ihrer Partei zu berathen und um Rechenschaft über das zu geben ,
was von ihren Zielen bereits erreicht, von ihren Wünschen bereits
erfüllt Ist . Wenn man die langathmigen Verhandlungen unter den
Mitgliedern deS sozialdemokratischen Generalstabes unbefangen be¬
trachtet , dann muß man über die geistige Armuth erstaunt sein,
welche sich in den allermeisten Reden der Führer dieser grund -
stürzendeu Bewegung offenbart hat. Wären nicht die bemerkens -
werthen , großen Erfolge , welche die Sozialdemokratie bei den
letzten ReichStagSwahlen erzielt hat, man brauchte sich um diesen
mit so vielem rednerischen Pomp eingeleiteten Parteitag überhaupt
gar nicht zu kümmern. Während der ganzen vier oder fünf Ver-
handlungStage ist auch nicht ein Gedanke, eine Anregung zu Tage
gefördert worden . ES waren entweder die plattesten Alltäglich¬
keiten , die man aus dem Munde dieser Verkünder der neuen, er¬
lösenden Heilsordnung zu hören bekam , oder sie haderten mit
einander um die kleinlichsten Dinge von der Welt . Wie kläglich
nahmen sich die Vorwürfe ans , welche die Herren mit Bezug aus
die Leistungen ihrer leitenden Preßorgane erhoben ! Mit einer
durch keinerlei dialektische Verschleierungskünste wegzutäuschenden
Bestimmtheit zeigte sich die Armseligkeit der großen sozialdemo¬
kratischen Partei , der ausschließlich die Zukunft unseres Ge¬
schlechtes auf Erden angchört , an schriftstellerischen Talenten , die
befähigt wären , den publizistischen Bedürfnissen der Gegenwart
zu genügen. Oder sollte dem nur deshalb so sein» weil diese
Gegenwart keines Striches mehr Werth ist ? Es lag eine unbe¬
zahlbare Ironie auf die Größe und Unbezwinglichkeit dieser Partei
in dem vernichtenden Bekenntnisse, daß sie nicht einmal im Stande
sei , daS erforderliche Material an geeigneten Redakteuren auch nur
für das Hauptorgan für Berlin aufzubringen . DaS war echtester,
freilich unbeabsichtigter Humor , als die kleinlichen Eifersüchteleien
unter den „ Großen " in der sozialdemokratischen Partei bloßgelegt
wurden . Und was erst gar von den „ Kleinen" erzählt wurde !
Aus welchen Elementen sich die journalistischen Kadrcs in der
Sozialdemokratie zusammensetzen !

Es liegt auch nicht der mindeste begründete Anlaß vor , diese
gedankenlose , ideenarme und von den allerkleinlichsten Eifersüchte¬
leien erfüllte „ Führerschaar " zu fürchten. Das sind wahrhaftig
keine Riesen , die mit einander um die Unterschiede in ihrer eigenen
Winzigkeit in solch Hellen Streit gerathen . Wenn man zuweilen
von Parteien zu reden Veranlassung hat , die fast nur aus Führern,
aus Generalen bestehen , denen es indessen an Gefolgschaften , an
Armeen fehlt, so haben wir hier In der deutschen Sozialdemo¬
kratie umgekehrt das Schauspiel vor uns , ungeheure Massen zu
sehen , bei denen die Führer knapp zu werden beginnen. DaS ist
für eine aufstrebende Partei stets ein Zeichen von übler Vorbe¬
deutung . Das geistige Rüstzeug dieser Partei geht sichtlich auf die
Neige. Man kann doch unmöglich für die Ewigkeit von dem
bischen Fett zehren, das noch aus den Zeiten Marx' und LasialleS
aujgespeichert Ist . Altes Fett wird zumeist ranzig . Wenn nicht
Alles trügt, befindet sich die sozialdemokratische Partei schon jetzt
in den Anfangsstadien eines Niederganges . Nicht in dem Sinne ,
daß wir etwa glauben , die sozialdemokratische Partei hätte bereits
abgewirthschaftct. Dazu ist die Macht der die Massen betäubenden
Schlagworte , deren sich die Parteiführer bedienen , noch immer zu
groß . Aber unverkennbar hat die Sozialdemokratie in Deutsch¬
land ihren Sättigungsgrad nahezu erreicht . Sie hat ihr Agi¬
tationsgebiet beinahe vollständig durchmessen und durchgeackert .
Sie vermag sich in dem bisherigen Zeitmaß nicht mehr auszu¬
dehnen, und darin liegt die große Gefahr , von der die sozial¬
demokratische Entwickelung bedroht ist. Es ist eben dafür gesorgt,
daß auch die sozialdemokratischen Bäume nicht in den Himmel
wachsen .

Mittelbar wurde das auch während der Verhandlungen auf
dem Parteitage zugestanden. Alle die hochtönenden Phrasen deS
unaufhörlich polternden , aber auch sichtlich alternden Revolutionärs
von Beruf , Liebknecht , werden an der Thatsache nichts ändern ,
daß die sozialdemokratische Agitation sich gegenüber der Zähigkeit
der Land- und Kleinstadt-Bevölkerung völlig machtlos erwiesen hat.
Die Herren im sozialdemokratischen Rathe geben eS ganz unum¬
wunden zu , daß es zweierlei sei , zu dekretiren, die Agitation sei
auf die Landbevölkerung zu übertragen , und diese Agitation auch
durchzuführen. Sie gestanden es ganz offenherzig ein , daß es
ihnen an dem rechten Verständigungsmittel fehle , um auf die Bauern
zu wirken .

Nicht minder bemerkenswert sind einige andere Symptome ,
welche auf dem Kölner Parteitag beobachtet werden konnten. Ein¬
mal daS Fernbleiben der süddeutschen Führer, ganz besonders des
Herrn v . Vollmar. Wenn der Berg nicht zu Mohamed kommen
will , so muß dieser zum Berge gehen, witzelte einer der Redner
und versuchte aus diese Weise seinen Aerger zu überwinden . Aber
die Thatsache kann nicht wcggeleugnet werden, daß sich die leitenden
Herren der Partei dazu entschlossen haben, im nächsten Jahre
ibre Parteitagsverhandlungen nach Süddeutschland zu verlegen.
Man will dadurch vor aller Welt bekunden , daß zwischen den
Auffassungen hier und im Norden keinerlei Unterschied obwalte.
Allein das ist und bleibt kein AuskunstSmittel von zweifelhaftem
Werthe. Die Meinungsdifferenzen zwischen Herrn v . Vollmar
und den Herren Liebknecht und Bebel sind ebensowenig wegzu -
disputiren wie jener andere Zwiespalt , der zwischen der politischen
Leitung der Sozialdemokratie und der Gewerkschafte offen zu Tage
trat . Der Kampf, der zwischen Auer und Legien entbrannte , war
so heftig wie ein Kampf zwischen Eugen Richter und Bebel.
Und dieser Kampf zwischen den Interessen der reinen Sozialdemo¬
kraten und denen der Gewerkschaftler trägt unverkennbar recht
entwickelungsfähige Keime in sich . Inwieweit diese Entwickelung
durch die betheiligten Persönlichkeiten gefördert werden mag, daS
entzieht sich allerdings der genauen Beurthcilung . Allein in dem
persönlichen Element liegt überhaupt gar nicht dsS Entscheidende
dieser Frage . Es kann nicht im Mindesten verwundern , wenn
unter diesen sozialdemokratischen Kleingelstern allerhand kleinliche
Reibereien, Zänkereien , Eifersüchteleiensich bemerkbar machen ; dem
Naturgesetz menschlicher Schwäche bleiben nämlich auch die Herren
von der unsere Gesellschaft stürzenden Sozialdemokratie unter¬
worfen . Die Führer der Gewerkschaftsbewegung werden stets mit
^ td und Scheelsucht auf die höher stehenden Führer der großen
Sozialdemokratie blicken und ihnen ihre ausschlaggebenden Einfluß
ireitlg machen . Das liegt nun einmal so in der menschlichen

und so lange es noch kein Mittel giebt, um die elende
vnn

^ni le im Menschen durch eine sozialdemokratische Klaffenseele
di- bknecht-Bebelscher Konstruktion zu ersetzen, so lange werden

Kampfe um die Herrschaft innerhalb der sozialdemokratischen

Partei nicht ausbleibe» . Diesem Gesetze der Zwietracht , von dem
alles Menlchenstreben beherrscht wird , bleibt in alle Ewigkeit auch
die Sozialdemokratie unterworfen , und damit ist auch für sie der
Keim der Vergänglichkeit als eine Naturnothwendigkeit gegeben .

14 Im Wechsel dev Zette«.
Bon Josephiue Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Der Vater hatte bisher über ihr ganzes Leben bestimmt, eS

wäre ihr nie eingefallen, daß sie anders wollen könnte als er ;
und nun war Lothar gekommen , und die kühle Förmlichkeit in
seiner Begrüßung hatte sie überrascht und ihr wehe gethan . Aber
er war wohl selbst so tief ergriffen von dem plötzlichen Verlust ,
davon , daß er den Vater nicht mehr am Leben gefunden hatte ,
da durfte sie mit ihm nicht rechten ; Männer scheuten sich wohl,
ihren Schmerz zu zeigen .

Nun saß sie heute und sann und konnte eS nicht verhüten ,
daß ihre Gedanken wieder und wieder von dem theuren Ver¬
storbenen und all dem tiefen Wehe ihres Herzens zu ihm — zu
Lothar, zurückkehrten . Der Tag verging , ohne daß sie ihn ge¬
sehen hätte .

Am nächsten Vormittag war da§ Begräbniß . Doktor Berger
war schon früh gekommen , und als er in Ceciles Zimmer trat,
ries sie ihm entgegen :

„ O , Gott sei Dank , daß Sie da sind , wie habe ich mich
nach einem verstehenden, theilnehmenden Menschen gesehnt, ich
war gestern so furchtbar einsam, und die heutigen schweren
Stunden hätte ich nicht ertragen können ohne die Nähe eines
Freundes ."

„ War Graf Lothar gestern nicht bei Ihnen ? " fragte der
Doktor .

Sie schüttelte den Kopf. „Nein" .
Der Doktor schwieg.
„ Fräulein Cecile, " begann er nach einer Weile, „ wollen Sie

mir versprechen , heute stark und ruhig zu sein, nicht zu weinen ?
Sie wissen , wie eS Ihren Augen schadet."

„ Ich will es versuchen, " antwortete sie leise. „O mein
Gott , ich kann eS gar nicht fassen, daß ich jetzt so allein bin ,
ohne deS VaterS Liebe und Stütze , warum mußte er so früh
sterben. "

Der Doktor versuchte , sie mit liebevollen Worten zu be¬
ruhigen , während ihm selbst daS Herz recht schwer war . Er fing
an zu zweifeln, daß der Graf durch seine Bestimmungen für
CecileS Zukunft gut gesorgt habe.

Unterdeß stand Lothar unten in dem Saale und empfing die
Gäste, die in rascher Aufeinanderfolge zu der Trauerfeierlichkeit ein¬
trafen . Er hatte die ganze Nacht gewacht und in diesen Stunden war
unter schweren Kämpfen ein Entschluß in ihm gereist. Gleich —
noch heute mußte alles zu Ende gesührt werden, er konnte, wollte
Hertha vorher nicht Wiedersehen ; was geschehen mußte, sollte we¬
nigstens gleich geschehen. Er war sehr ernst und bleich, aber
Niemand hätte ahnen können, daß er eben mit seinem Glück ab¬
gerechnet hatte .

Um elf Uhr sollte die Feier beginnen, die Anwesenden hatten
sich um den Sarg geschaart und Lothar sah unruhig und nicht
ohne geheimen Aerger nach der Thür , durch welche Cecile ein -
treten mußte . Warum sie nicht rechtzeitig kam ! Er hatte ein
ungefähres Gefühl , als wenn eS wohl seine Sache gewesen wäre ,
sie zu holen und in den Kreis der Herren einzuführen ; dennoch
that er eS nicht , was aber nicht verhinderte , daß es ihn mit Groll
erfüllte , als sie jetzt endlich an der Seite des Doktors eintrat.
Sie zitterte so , ihre Angegriffenheit war so augenfällig, daß Herr
von Durlach , der nächste Nachbar deS Grafen, der sie seit ihrer
Kindheit kannte, ihr mitleidig einen Sessel hinschob . Während der
ziemlich langen Rede deS Pfarrers konnte der Doktor nicht umhin ,
zu beobachten , daß Lothars Augen wiederholt zu Cecile zurück¬
kehrten, mit einem prüfenden , aber keineswegs wohlgefälligen
Blick, und sein altes Herz , daS mit zärtlicher Liebe an dem Mäd¬
chen hing , ärgerte sich , daß sie eben heute so wenig von dem Lieb¬
reiz hatte , der ihr sonst eigen . DaS bleiche, schmerzlich verzogene
Gesicht , die bethränten Wangen , die blaue Brille , durch welche sie
auch heute ihre Augen vor dem grellen Licht des großen Hellen
Zimmers schützen mußte , Alles wirkte zusammen um sie zu ent¬
stellen .

Sie durfte de» Leichenzug nicht bis zur Gruft geleiten, und
sah ihm von Fenster aus mit tief traurigen Blicken nach . Als er
die breite Allee verlassen hatte und ihren Augen entschwunden
war kehrte sie wieder in ihr Zimmer zurück . Sie wollte Niemand
von den Fremden mehr begegne » , die vielleicht noch in das Haus
zurückkehren mochten . Sie hörte dann auch das Geräusch von
Schlitten und Stimmen , und dann allmählich fuhr ein Wagen
nach dem andern fort und es wurde ganz still .

Ein leises Klopfen weckte sie aus ihrem traurigen Sinnen.
eS war Ludwig, der mit der Meldung kam : der Herr Graf
wünsche daS gnädtge Fräulein zu sprechen und lasse fragen,
ob sie ihn empfangen möchte . Cecile empfand einen freudigen
Schreck.

„Gewiß , gern," antwortete sie rasch .
Endlich also wollte er kommen ; er würde ihr nun ein freund¬

lich tröstendes Wort sagen , daß er sie sie nicht verlassen werde —
sie fühlte plötzlich ihr Herz stärker schlagen , denn ihr fielen die
letzten Worte deS Verstorbenen ein — ob er jetzt schon? — sie
konnte den Gedanken nicht zu Ende führen , denn ein rascher
Schritt näherte sich Ihrer Thür , ein energisches Klopfen und
Lothar trat ein. Sie erhob sich und kam ihm einen Schritt ent¬
gegen .

Er blieb an der Thür stehen ; das völlig verdunkelte Zimmer
machte auf ihn einen unangenehmen beklemmenden Eindruck, er
konnte für den Augenblick Cecile nicht einmal sehen.

Sie hatte sich erhoben und war ihm einige Schritte ent¬
gegengekommen .

„ Hier bin ich, " sagte sie leise . „Sie werden sich allmählich
an die Dunkelheit gewöhnen, die der Doktor noch immer für meine
Augen verlangt ."

„ Wir haben beide schwere Tage durchlebt — Cousine I " DaS
Wort kam etwas zögernd über seine Lippen , eS schien dieser Name
ihm am leichtesten über di« Schwierigkeit der Anrede hinwegzu¬
helfen . „ Bitte, setzen Sie sich , Sie sind , wie eS scheint, sehr an¬
gegriffen."

Sie bemerkte nicht die leise Ungeduld, die in seinem Ton
lag , sondern ließ sich ruhig nieder, und er nahm ihr gegenüber
Platz .

„ Glauben Sie , daß ich es vollkommen begreife , daß Sie viel ,
sehr viel verloren haben, thatsächlich mehr als ich, " fuhr er fort .
„ Ich war seit meiner frühesten Jugend von meinem Vater ge¬
trennt, habe ihn seit acht Jahren nicht gesehen und Sie — hat
er wie seine Tochter betrachtet und sehr geliebt."

„ Ja wohl , sehr, " entgegnete Cecile leise.
„ Ich hätte Ihnen schon früher meine Theilnahme und

meinen" — er stockte einen Augenblick — „meinen Willen , Ihnen
so viel als möglich Ihren Verlust zu ersetzen, ausgesprochen , doch
— ich selbst war so ermüdet und aufgeregt, von den auf mich
eindrlngenden Geschäften in Anspruch genommen, daß — Sie mir
verzeihen müssen . "

Sie senkte den Kopf und schwieg. ES trat eine Pause ein ,
die bald anfing , Beiden drückend zu werden. Lothar athmete tief
auf — es mußte ja sein.

„ Ihnen ist der Wunsch meines Vaters in Bezug auf uns
Beide bekannt," sagte er mit Anstrengung ; seine Stimme klang
ihm selbst fremd.

Ohne ihn anzusehen, ohne auch nur den Kopf zu erheben,
hauchte sie : „Ja ."

Er preßte die Lippen zusammen. Noch ein tiefer Athemzug,
dann begann er von Neuem :

„So ungeeignet es im Hause deS TodeS, fast noch in der
Stunde der Beerdigung erscheinen mag, so glaube ich doch am
Besten im Sinne des uns Beiden so nahestehenden Verstorbenen
zu handeln , wenn ich Sie heute — jetzt schon frage, ob Sie
geneigt sind , seinen Wunsch zu erfüllen und — mir Ihre Hand
zu reichen ?"

Sie öffnete die Lippen und wie ein Hauch ging es darüber
hin : „Ja " .

Er fuhr mit der Hand über die Stirn. „Ich haltet es für
meine Pflicht, Ihnen — so seltsam das sein mag — doch zu
sagen, " fuhr er immer mit derselben , ihm selbst so fremd klingen¬
den Stimme fort , „daß ich Ihnen mit meiner Hand nur meinen
Namen , die alte, Ihnen theure Heimath in Sentenberg bieten
kann , doch nicht , wie sonst ein Mann in solchem Augenblick , auch
meine Liebe ."

(Fortsetzung folgt.)

Le « 1 sche » « eich .
Der Bericht des MajorS v . WIßmann über seinen Sieg über

die räuberischen Wawemba liegt jetzt im amtliche » „Kolonialbl . "
vor . Wißmann hatte erfahren , daß der Raubzug , den die .
Wawemba alljährlich zur Zeit der Ernte unternehmen , diesmal
mit besonderem Nachdruck , unter Führung deS Oberhäuptlings
Kitimkuru , in Szene gesetzt war und sich insbesondere auch gegen
die katholische Missionsstation der Weißen Väter, Kala am Tanga-
nika , richtete . Er beschloß, den bedrohten Missionaren und Ein¬
geborenen Hilfe zu bringen , und berichtet über die weiteren Er¬
eignisse wie folgt : „ In einem Dorfe Noudo am oberen Kalambo
hörte ich , daß die Räuber schon auf den Rückmarsch vom See be¬
griffen seien und stündlich erwartet wurden , und traf Maßnahmen
gegen eine Ueberraschung, indem ich das von Pallisaden eingefaßte,
aber sonst wenig günstig gelegene Dorf besetzte. Auf einem über
Pallisaden hervorragenden Termitenbau innerhalb deS Dorfes
ließ ich die Fahne aufpflanzen und die Geschütze aufstellen . Bald
nach Eintritt der Dunkelheit wurde ein lebhaftes Gewehrfeuer aus
nächster Nähe auf daS Dorf unterhalten . Wir besetzten die Ein¬
fassung , konnten jedoch nur einige Schüsse auf den schnell ver¬
schwindenden Feind abgeben . Zur Verfolgung bezw . Aufklärung
ausgesandte Patrouillen fanden keine Spur mehr von den
Wawemba. Am nächsten Morgen , als ich mich eben zum Aufbruch
rüstete, erschien über den westlich gelegenen Höhen eine Anzahl
französischer Flaggen — die Spitze der , wie wir bald sahen ,
ganzen Armee KttimkuruS. Da der Weg der Vermeidung eines
SumpseS in weitem Bogen auf unser Dorf zuführte , so konnten
wir nach und nach die ganze , sich über eine Wegstunde lang auS -
dehnende Karawane heranmarschiren sehen — ein Anblick, der
wohl geeignet war, das Gemüth der Schwarzen in einige Auf¬
regung zu setzen — und schnell alle möglichen Vorkehrungen zur
Abweisung eines Angriffs zu treffen. Es wurde mir genügend
Zeit geboten , einen ziemlich genauen Ueberschlag der Stärke des
FeindeS, die sich etwa auf 5000 Mann belief , abzuschätzen . Bald
erreichte die meist mit Gewehren bewaffnete , mit rothen Mänteln
und Federschmuck kriegerisch herausgeputzte Masse daS Gelände vor
dem Dorfe . Acht zwischen 30 bis 50 Meter von den Pallisaden
entfernt gelegene Termitenhügel wurden nach und nach von den
feindlichen Trupps zu 30 bis 50 Mann besetzt, auf jedem der¬
selben 2 oder 3 Flagge« aufgepflanzt, das Gras niedergedrückt
und das Gewehr fertig auf die Krone deS Hügels gelegt. Ein
Sprecher begann mit mir ein Schämt, offenbar um Zeit zu ge¬
winnen , bis die ganze Macht heran sei, und da auch ich eS für
günstiger hielt, die Wirkung des ersten Feuers von unserer Seite
auf dichtere Massen abzugeben, möglichst überwältigend zu machen
und dann , den ersten Schreck benutzend , durch einen Ausfall den
Feind nachhaltig zu werfen und in die Flucht zu schlagen , so ging
ich auf dasselbe ein . Der Sprecher forderte mich aus , mit meinen
Leuten das Dorf zu verlassen , da Kitimkuru nicht mit unS,
sondern mit den Warungu Krieg führe. Ich schlug dies ab und
machte die Wawemba auf die Tragweite des ersten Gefechtes , dem
sie sich mit Europäern aussetzten , aufmerksam . Während der
Sprecher schlauerweise sehr ruhig und maßvoll blieb , wurden die
Krieger ungeduldig , kamen bis auf zwanzig Schritt an die Boma
und beschimpften durch Worte und Geberden unS Europäer.
Als ich sah , daß die Feinde hinter den die Hügel besetzt haltenden
Kriegern eine Anzahl gefangener Weiber und Kinder wie zum
Kugelfang aufgestellt hatten , und die große Masse der Speerkämpfer
eben zum Anlauf heranziehen wollte, setzte ich eine Granate in
einen dichten Haufen anscheinend von Führern oder Häuptlingen ,
zum Zeichen , daß meine Leute — 60 Soldaten, 20 Irreguläre
und etwa 30 Eingeborene des Dorfes — auf daS vorher gewählte
Ziel Feuer geben sollten . Der Erfolg war ein überraschend
großer — viele brachen zusammen , viele stürzten verwundet , die
ganze vordere Linie mit sich reißend, nach rückwärts auf die zum
Sturm bestimmte Masse. ES entstand eine wilde Unordnung , die
die Wirkung deS MaximgeschützeS und der Gewehre außerordentlich
erhöhte. Während der Feind sich zu ordnen suchte und , von der
Masse aufgehalten, zum Stehen gekommen war, ließ ich Dr . Bu-
miller mit zwei Zügen zum Ausfall, der bis aus eine Entfernung
von 20 Schritt gedeckt geschehen konnte , so Vorgehen , daß da-
Feuer von der Pallisade nicht maSkirt wurde . Die AuSfallab-
theilung eröffnete sofort lebhaftes Feuer auf die noch nicht völlig
geordnete Masse des FeindeS und drang dann mit Hurrah, unter¬
stützt durch das Feuer auS dem Dorfe , vor. Die Wawemba
wandten sich rückwärts, und es entstand eine regellose Flucht umS
Leben, immer dicht verfolgt von dem nachfolgenden AussallcorpS.



Die gefangenen Männer , Weiber und Kinder benutzten die wilde

Verwirrung , um auf uns zu in ? Dorf zu flüchten oder , sich im

hohen Grase verbergend , ihren Räubern zu entziehen . Alles ge¬
raubte Gut , was die flüchtigen Krieger am Laufen hindern konnte ,
wurde weggeworfen , und so groß war die Panik , daß die Wa -

wemba , die ganze Nacht hindurch marschirend und den nächsten
Tag , nicht eher Halt machte» , bis sie ihre südlich der Stevenson Road

gelegene Grenze , vier gewöhnliche Tagereisen entfernt vom Platze
ihrer Niederlage , erreichten . Viele Verwundete erlagen unterwegs
der Anstrengung einer solchen Flucht ; manche Säumige und der

Rest der gemachten Sklaven fiel den Warungu , die nach dem Ge¬

fecht von allen Seiten zu mir herbeistürmten , und die ich ihren
Todfeinden auf die Fersen hetzte, in die Hände . Die befreiten
Sklaven , meist Weiber und Kinder , zusammen etwa hundert ,
entließ ich am folgenden Tage in ihre Dörfer ." An diesen Bericht
knüpft Major v . Wißmann dann noch folgende Bemerkungen :
Wenn auch der rücksichtslosen Raublust der Wawewba durch diese

gänzliche Niederlage , die in ihrer Ausdehnung und Tragweite in

der Geschichte der ^Kämpfe in Afrika zur Unterdrückung deS

Sklavenhandels vielleicht einzig dasteht , für die nächsten Jahre ein

Ziel gesetzt sein mag , so ist damit die ganze Frage doch nicht als

erledigt zu betrachten . ES sind vielmehr nachhaltige Sicherheits¬
maßnahmen dringend geboten , wenn nicht das ganze deutsche
Gebiet , zwischen dem Rickwa und Tanganika , ja sogar bis zum
Nyafsa , ein Gebiet , welches , wie man aus früheren Reiseberichten
ersehen kann , durch seine zahlreiche Bevölkerung mit weit vorge¬
schrittener Kultur sowohl kn industrieller wie wirthschasilicher Be¬

ziehung gerade zu den werthvollsten Theilen unseres deutsch-ost-

afrikanischen Besitzes gerechnet werden kann , allmählig entvölkert
und schließlich zur wildesten Einöde verwandelt werden soll .
Bereits zur Zeit meiner Durchreise im Jahre 1887 mußte ich die

Greuel und Verheerungen , welche damals die raubenden Wa -
wemba im ganzen Lande angerichret hatten , beobachten .

M s r W i s ch s k s .
— * Mölln in Lauenburg , 3 . Nov . Gestern Abend brach

hier eine Feuersbrunst aus , welche gegen 26 Häuser in Asche
legte . Der Schaden ist bedeutend . Die Gebäude sind niedrig oder

garnicht versichert . Die Entstehungsursache des Feuers ist
unbekannt . Ein Feuerwehrmann wurde infolge Sturzes vom

Dache schwer verletzt .
— * (Theater .) Das Schauspiel „ Arme Maria " von Richard

Voß ist am Sonnabend bei seiner Erstaufführung im Lessing¬
theater zu Berlin vom Publikum abgelehnt worden . — Am Kieler

Stadttheatcr hat Max Halbes Liebesdrama „Jugend " einen nur
matten Erfolg gehabt . — Im deutschen Volkstheater in Wien ist
Fuldas „ Talisman " mit großem Erfolg gegeben worden .

— * Aus Colberg erhält die „ Rundschau " folgende Zuschrift :

Welch verderbliche Anziehungskraft die Küsten -Lcuchtfeuer auf
unsere wandernden Vögel haben , ergeben folgende Zahlen : In
der Nacht vom 14 . zum 18 . Oktober sind durch Anstiegen an die
Laternen des Leuchtthurms Funkenhagen (unweit Colberg )
getödtet : 78 Rothkehlchen , 37 Lerchen , 11 Goldhähnchen , 7 Staare ,
2 Zaunkönige , 2 Waldschnepfen und 1 Ente .

— * New - Aork , 3 . November . Der Dampfer „ City of
Alexandria " aus New Uork ist infolge einer Entzündung der

Spiritusladung zwischen MantanzaS und Havanna verbrannt .
Es wird vcrmuthet , daß 34 Personen ertrunken sind .

— * Der Reisende , welcher über den Aermelkanal fährt , um

England zu besuchen , erblickt , noch einige Meilen von der Küste
entfernt , eine Tonne im Meere , auf welcher mit Riesenlettern

geschrieben steht : „ ksnr 's soup " ( „ PearS Seife " ) . Bei dem ersten
Blicke, der auf die Kreidefelsen bei Dover fällt , liest man sofort
wieder : „ PearS Seife "

, und auf Schritt und Tritt , in jedem
Bahnhofe , auf den Pflastern der Städte , an jeder Mauerecke , in

jeder Zeitung und in allen Gassen finden sich Bilder und Zeich¬
nungen , die zuweilen mit künstlerischem Geschmack ausgeführt sind
und auf denen wieder zu lesen ist : „ Pears Seife " . Das ganze
Unternehmen ist auf einem in solchem Umfange vielleicht noch
niemals durchgeführten System von Ankündigungen und Plaka -

tirungen ausgebaut . Pear hat Volkssänger und Bänkel -Gesellschaften
bezahlt , nur zu dem Zwecke, daß sie populären Gassenhauern
einen Text unterlegen , in welchem PearS Seife empfohlen wird .
Vor einem Jahre wurde dieses Unternehmen in eine Aktien¬

gesellschaft verwandelt , und diesem Umstande verdanken wir einige
Kenntniß über das Berhältntß zwischen den Auslagen für An¬

kündigungen und zwischen dem Reingewinne . Im Jahre 1888

hatte Pear für Ankündigungen den Betrag von 623 800 Mk .
ausgegebe » , und der Gewinn stellte sich auf 1902 300 Mk . Für
das Jahr 1891 werden die AnnoncirungSkosten mit 2 071920 Mk .
und der Gewinn mit 3 818 400 Mk . berechnet .

Lttterarische » .
Der diesjährige illustrirte Weihnachtskatalog der Leipziger Lehrmittel-Anstalt

von Dr. OSkar Schneider in Leipzig, Schulstraße 10—12, enthält «in« FM «
von BefchMgungSmIttel» tür 3—SMrige Kinder, z. B . Baukasten jeder Art,
Mosaikspiele, Ringe- und Stäbchenlegen , Durchstechen, AuSnähen , Ausschneiden
usw . ; die Buchbinder- , Buchdrucker- , Tischler-, Schlosser-, Laubsäge- , Werkzeug¬
kasten sür 6—10jährige Knaben ; die Menge von HandarbeitSkasten, Tusch-
Mal-, Ematllenmaltasten , Platin-Brenn -Apparaten , Nähmaschinen sür juug«
Mädchen. Wer die Beschäftigung seiner Kinder an den langen Winterabenden
zu einer interessanten, fesselnden und doch belehrenden machen will, der lass «
sich den Weihuachtskatalog gratis von obiger Firma senden.

^ Größte Auswahl
findet man bei

> I ' <» > 1i « i e n . WfLfpMlkM

entrUvkknl! in fiavon8 unl! Simon

Zu vermiethen
die Etage « Wohrrrmg , Friedrichs¬
straße 4 , bestehend in 4 große Räume ,
Küche , Kammer und Keller , mit Wasser
und allen Bequemlichkeiten auf sofort
oder später .

« . « Ms .

Zu vermiethen
eine möbk . Stabe nebst Schlafkammer .

Näheres Altestr . 8.

Zu vermiethen
ein fern möbl . Zimmer .

Schulstraße 4 , Part .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Börfenstr . 14 , u . l .

Z« vermiethen
zum 1 . Febr . eine 3räum . 1 . EtagkN -

Wvhmmg mit Keller und Stall.
Neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine schöne abgeschl.
WvhMMg in der 1 . Etage , 4 Räume ,
Mädchenkammer und Zubehör . Mieth -
preiS 400 Mk . incl . Wasfergeld .

Mühlenstr . 97 , Ecke Börfenstr .

GrSudlichn NiitknW
in der frm »z . Sprache (Grammat .
u . Converfat .) wird ertheiit .

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Gesucht
eine ältere Fra » welche Kinderlieb ist.

Frau Klitz , Ostfrtesenstr . 6i .

46 , oben .
für einen jungen Mann .

Grenzstr

Ich habe mich hier als

niedergelassen .
Wohnung : Ecke der Wall - u . Markt¬

straße , neben Burg Hohenzollern .
Sprechstunden : Vorm . 8 — 91/2 Uhr ,

Nachm . 6— 8 „
Sonntags nur Vormittags -

Wilhelmshaven , den 6 . Novbr . 1893 .

Vs', meij. kiNNM«! Knoop ,
prakt . Arzt .

« „ kit

« vlit

Vskvdokstr

empfiehlt sich bet prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten .

Reparaturen prompt «. billig .

Bei mir steht ein sehr gut erhaltener

Landauer
billig zum Verkauf .

n. Laars , Lackiermeister,
Oldenburg , Blumenstr . 4

Eine schwere, eiserne

Uinst - MWlle
mit Kreissäge and vollem Z«
behör ist wegen Kränkltchieit des Be¬
sitzers hillg zu verkaufe ».

Wo ? sagt die Expedition d . Blattes .

deim 8 ,e
eckUidstt . 7tt ! k8! !isss

MILtlLUN
MiLir.ii'sneo.

: s bl .
ru iisbsn .Merlellen il .

inW « l. « kl . ßsI8MVcii .

Bringe , meine neuesten patcutirten

ln Erinnerung .
OHL «

lob stnbs miyst in Lrrm -

nsQstrssss 5 , als

viocksrAolassoo .

8xrellst8tuvä6n : Vorm . 8—9 Kstr,
Unosim . 6— 8 „

- 8orm- u . PoiorinAS 8— 9 „
vr . L .

swsot. Lrrt , Vrmllurrck 0 . Ooimrts-
boitor, sstvm- I . ^ .ssistoQMrrit äor
ostirnißisotion Ilmvorsitüts - Himst

OrsitsrvM .

Garnirte

Dlvnrii «. Kinder-
^ Hute ^

in großer Auswahl !

Reisehüte !
Trauerhüte !

Hübsche Neuheiten u . billig .

A . K . lliökmrmn.

prakt. 2ÄwsrÄ.
Roonstraße 108 . -

Sprechstunden :
Morgens v . 6— 42 Uhr ,
Nachm , v . 2 — 1/,7 Uhr .

Mgp - An Sonntagen unbestimmt .

Zurückgesetzt.

und alle sonstigen kleinen Sachen
in kolossaler Auswahl .

itrimmöi'-Kl'sgsn
mit warmem Futter .

U. G. Mklmim

IMrls Münz : Knlin.
Rothen -Lotterie. 16870 Geldgew.
Hauptgew . 100,000 M . , 80,000 M - baar .

i/i M . 3 Anth . >/z M . 1 . 60,10/2 M . 18 ,
1/4 M . 1 , -0/4 M . 9 . Liste u . Porto 30 Pf .

I VN twwllst Bankgesch . , Berlins ,
ullsvptt , Potsdamerstr . 71 .

SO Stück
einzelne

k« M »
sollen billig ausverkauft werde ».
Dieselben sind von fertigen Betten

übrig geblieben .

WfLKlllllksen.
, W - Ii « ll

»Mlilsilkli
werden sicher u . unt . Garantie geheilt bei

Frag Li » « « ! » ,
Karlstratze Rr . V, parterre .

in größter
'
Auswahl billigst bei

KM . Iw ,
Keite8ts8 i!is8 . Xiitt!e «

'
NS8Si,gö8L !iiitt

Visitenkarten
in Mist- nnck Kieinllrnlst

werden auf das Geschmackvollste und

Billigste schnellstens angesertigt von der

Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Krouprinzerrftrafie 1.

Zu verkaufen
ein schönes zrahkalb .

Sedan , SMtzenstr . 24 » .

n . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 18.)
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